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ROM . In einem römischen Krankenhaus 5 daß Kriegsgefahr bestehe . Auf, die rufen der NO- Vollversammlung das weitere Fr hatte sie nicht nach Rhöndorf eingeladen,

starb der ehemalige SS - Führer und Militär - Frage , ob es wahr sei , daß sowjetische Divi - Bestehen der Vereinten Nationen eher ge -

gouverneur von Galizien , Otto Waechter , wie 3 —
in Bulgarien ständen und damit den kährdet werden . Die Gerüchte über sowie - 5 6 31

am Donnerstag in Rom bekannt wurde . riedensvertrag Verletzt hätten , entgegnete tische Truppenzusammenziehungen , 80 er - 13 nationalchinesische Generäle

Waechter gilt als der Organisator des Mordes 885 wWeiß es nicht , ich besitze keine Kläre man in Washington , seien nicht neu . gefangen gehommen

— an dem ö6sterreichischen Minister Dollfuß , im
Erklärungen Sie tauchten bereits im März auf , ohne dab PEKING . 13 nationalchinesische Generäle

Jahre 1934 . Waechter hatte unter falschem
abgeben . “ KReuter ) irgendetwas : geschah und stellten lediglich ein

H Vormarsch der Kommunisten

Namen in Italien gelebt . Seine Identitäſt Großbritannien und USA wollen sich
iee in der Provinz Fukien gefangengenommen ,

konnte erst am Dormerstas festsestellt Werden . Sowjetische Truppenkonzentrationen meldet der Sender Pekind an⸗ Donnerstag.

Die italienische Polizei teilt mit dab Waech .
in

Thüringen ?
Die Verluste der Nationalchinesen bei den

ter 1946 auf dem Weg über ein polnisches WASHINCTON ( dpa ) . Großbritannien und Kämpfen in dieser Provinz , sollen sich auf

Internierungslager die Flucht nach Italien die USA wollen , wie am Donnerstag in Wa - Berlin . OPA ) . Fine besonders starke An - 50 000 Tote , Verwundete und Gefangene be -

gelungen war . In seinem Besitz fand sich ein Shington bekannt wird , Jugoslawien keinen häufung von sowjetischen Truppen ist nach laufen . Geuter ) .

Reisepaß für die Ausreise nach Südamerika . Rat in der Frage geben , ob der Konflikt zwi - einer Meldung der . Berliner Ausgabe der
( Feuter ) schen Jugoslawien und der Sowjetunion vor „ Neuen Zeitune bereits seit längerer Zeit

tort bingericltet
dis Ud0 Eebracht Werdent 8611 Oder nicht . Die iin luce küintnen abobeeltien ien sie hätten auch bei den privaten Gesdtocgsg

BUDAPEST . OPA ) . 4 Personen wurden am

Donnerstag von einem Budapester Militär -

gericht wegen „ Verrats und Spionage zum

des Urteils hingerichtet .

USA - Regierung halte es im Gegensatz zur
britischen Regierung für unzweckmäßig , den
Pito - Konflikt vor die UNO - Vollversammlung

2¹ bringen , berichten französische Korrespon -
denten aus den Vereinigten Staaten . In den

Berichten wird darauf hingewiesen , daß die

Atlantik - Ueberquerung im Jeep
Tollkühner Weltumseglungsversuch eines Australiers

HALFAX . Der australische Major Ben Car -

lin verließ am Donnerstag in einem Amphi -
bien - Jeep den kanadischen Hafen Halifax , um

eine Ueberquerung des Atlantiks zu versuchen .

An Bord seines Fahrzeuges hat er seine Gat -

tin , sowie eine Segelvorrichtung , im Schlepp

kührt er zusätzliche Benzintanks .

Major Carlin versuchte schon mehrfach mit

seinem Fahrzeug den Atlantik zu überque -

ren . Sein letzter Versuch scheiterte im Ver -

gangenen Herbst . Zehn Tage trieb er da -

Tode verurteilt und sofort nach Verkündigung

18 000 DP ' s gehen im September
nach Amerika

WASHINGTON . ( dpa ) . Die Auswanderung

heimatloser Ausländer aus europäischen La -

gern der internationalen Flüchtlingsorganisa -
tion ( RO ) nach den USA wird in diesem Mo -

nat eine neue Rekordhöhe erreichen . Mit 17

Truppentransportern werden kast 18 000 hei -

matlose Ausländer nach den USA gebracht
Werden , wo sie Wohnung und Arbeit vorfin -

den werden . Die Gesamtzahl der heimatlosen
Ausländer , die in den USA aufgenommen
werden , wird bis Ende September 68 227 be -

tragen .

Esser schreibt

Hitlermemoiren
MuNCHEN Oena ) . Der Verleger und Chef -

redakteur der Münchner Illustrierten „ Die

Revue “ , Helmut Kindler , bestätigt der Münch -

ner „ Abendzeitung “ die Richtigkeit von Be -

hauptungen , wonach Hermann Esser , der

ehemalige Chefredakteur des „ Völkischen Be -

obachters “ , die Informationen für den neuen

Revue - Tatsachenbericht ‚Der große Liebhaber

Adolf Hitler “ geliefert haben soll .

Esser war erst am 8. Rugust Von der
Münchner Hauptspruchkammer in Abwesen -

heit zum Hauptschuldigen erklärt und 2zu

fünf Jahren Arbeitslager und Einziehung des

gesamten Vermögens bis auf 3000 DM ver -

Urteilt worden . Seitdem wird er steckbrief -
lich gesucht .

Cooks Reisebüro in Paris beraubt

PARIS . ( dpa ) . Die Gegend an der Pariser
Madeleine - Kirche war in den frühen Morgen -
stunden des Donnerstag von einem starken

Polizeiaufgebot belagert . In der Nacht war

das unmittelbar neben der Kirche gelegene

Cooksche Reisebüro , das infolge des gewalti -

gen Fremdenzustromes nach Frankreich über

große Umsätze verfügt , beraubt worden . Die

bewaffneten Einbrecher hatten den Nacht -
wächter wehrlos gemacht . —

mals hilflos umher , bis er 400 Kilometer von
der Küste entfernt , von einem Tankdampfer
an Bord genommen wurde . Sollte der neue

Versuch glücken , so hofft Major Carlin , die

Azoren in drei Wochen erreichen zu können .

Von dort will er nach Nordafrika fahren . Die

nächste Etappe , deren Ziel Indochina ist , Will

er auf Rädern hinter sich bringen . Dann wWill

er mit seinem Fahrzeug auch den Pazifik

bezwingen .

Bericht der Zeitung , liegen zur Zeit größere

Truppenverbände der „ Roten Armee “ , darun -

ter zwei Sturmgeschützregimenter mit 12,7

Langrohrgeschützen und einer Einheit mit 34

15 - m- Panzern in Zwaetzen , Bahnstation Cam -

berg , fünf Kilometer von Jena und ver -

anstalten täglich auf dem Schießplatz Ohr -

druf Schulschießen .

Dreitausend Ostzonen - Häftlinge
nach Lettland verschleppt

BERLIN . OPA ) . 3 221 Häftlinge aus Ge -

känngnissen der sowjetischen Besatzungszonè

sind nach einem Bericht des amerikanisch
lizenzierten „ Abend “ in den letzten sechs

Wochen unter Leitung eines Offiziers der so -

Wjetischen Militärverwaltung über Berlin nach

Lettland verschleppt worden . Die Häftlinge ,

unter denen sich etwa 200 Frauen befunden

haben sollen , seien vor allem aus Halle ,

Chemnitz und Weimar , sowie aus den KZ -

Lagern Buchenwald und Michalken gekommen .

Wunderdoktor will nicht auswandern
Groening weigert sich , Heilungen vor Zeugen auszuführen

BAD PVRMONT . OPA ) , Berichte , wonach

der Wunderdoktor Gröning auswandern will ,

wurden am Mittwoch vno einem seiner Mit -

arbeiter in Bad Pyrmont als Erfindung be -

zeichnet . Gröning habe wörtlich erklärt , „ Er

Sei Deutscher und werde in Deutschland Bhei-
len helfen . Deshalb habe er Angebote aus den

USa und anderen Ländern abgeschlagen . “

Aufgrund der Ankündigung , daß Gröning aus -

Wendern wolle , hatte sich am Mittwoch in Bad

Pyrmont eine große Menge , hauptsächlich
Leute mit allen möglichen Leiden behaftet ,

eingefunden , um über das Wirken und die

Heilmöglichkeiten Grönings aufgeklärt zu

werden . Ein Mitarbeiter gab bekannt . daß der

„ Ring der Freunde des Werkes Grönings “ ge -

Pildet wurde . um sein Werk zu erhalten und

„ umfassende Heilmöglichkeiten zum Segen

für die Welt “ zu erschließen .

Von der Umgebüng Groenings wurde geäu -

gert , daß man mit gewissen behördlichen For -

malitäten und auch mit einer ärztlichen Vor -

und Nachuntersuchung der Heilungen einver -

standen sei . Groening werde sich aber strikt

weigern , seine Heilkraft von irgendeinem
Menschen überprüfen zu lassen . Er selbst

sagte : Gibt man mir den Weg nicht bald frei ,

so bin ich auf dem schnellsten Wege ver -

schwunden .

Orkan

über Florida

Vor wenigen Tagen tobte
über Palm Beach Flo -
rida ) ein außerordentlich

Bheftiger Sturm , der eine

keit von 250 Stdy/km be -
sessen haben soll . Häu -

ser , Telefon - und Hoch -

sbannungsleitungen wur -
den zerstört . Etwa 5000
Personen sollen nach

Schätzung der Stadtbe -
hörden ihre Häuser ver -
lassen haben , um sturm -

geschützte Gebäude auf -
zusuchen .

Unser Bild zeigt den
Strand von Palm Beach
während des Sturms .

Dena - INP

Durchschnittsgeschwindig -

mit dem päpstlichen Gesandten nur störend

gewirkt .
Die CDU - Cewerkschafter haben sich daher

auf einer besonderen Tagung über Richtung

und Weg der bevorstehenden Bundesregie -

rung zu orientieren gesucht . Aber auch hier

sind die maßgebenden CDU- Politiker nicht

erschienen . Aus der Erklärung Jakob Kaisers .

daß die Erörterungen dieser Konferenz die

Einheitlichkeit der CDU- Politik nicht gefähr -
den werden , geht weniger deutlich hervor .

worum es auf dieser Tagung sing , als aus

den Worten des CDU - Gewerkschafters Föcher .

Er ist der Meinung , auch im kommenden Bun -

destag würden die Gewerkschafter den Sozia -

len Gedanken vertreten und sich gegen ihre

Ueberzeugung keinem Fraktionszwang fügen .
Wenn außerdem verlautet , daß Arnold an den

kommenden Fraktions - und Koalitionsbe -

sprechungen nicht teilnehmen wird , so Wird

deutlich , wie weit die Differenzen um das

Soziale Gesicht der CDU bereits gediehen

Sind .

Die klaren Forderungen der Gewerkschaf -

ten , kurz vor den Wahlen noch einmal allen

Parteien zur Stellungnahme vorgetragen ,

sind auch von den CDU - Gewerkschaftern Voll -
inhaltlich unterschrieben worden . In ihnen

wurde die Sozialisierung der Grundindustrien ,

das uneingeschränkte Mitbestimmungsrecht

der Arbeiterschaft in der Wirtschaft , ihren

Selbstverwaltungsorganen und den Wirt⸗
Schaftsbehörden verlangt . Planvolle Kredit -

und Rohstofflenkung zur Sicherung der Voll -
beschäftigung und Angleichung des Lobn -
Preisniveaus , notfalls durch staatliche Zwangs -

mittel , um nur einige dieser Punkte in Er -

innerung zu bringen , sind geradezu Angel -
punkte einer Politik , der Herr Adenauer und

Seine Koalitionspartner den schärfsten Kampf
angesagt haben .

Nicht alle CDU - Gewerkschafter sind s0 op -

portunistisch wie Kaiser und Storch , die sich

bedingungslos der „ Parteidisziplin “ unterwer -

fen . Letztlich sind aber alle diese Gewerk⸗

schafter vor die gleiche Entscheidung gestellt .
Es kann nur eine Frage der Zeit und des Er -

kenntnisvermögens sein , wann diese Kreise

der CDU aus dem Widerspruch zwischen ihren

parteilichen und sozialen Verpflichtungen die

Konsequenzen ziehen .

Es wäre verfehlt , von vornherein Mißtrauen

in das soziale Verantwortungsbewußtsein der

alten christlichen Gewerkschafter zu setzen .

Sie haben durch ihre klare Bejahung der

Einheitsgewerkschaft in den vergangenen Jah -

ren eben dieses Verantwortungsbewußtsein
unter Beweis gestellt . Doch sollte man auf alle

unreinen Töne in der Gewerkschaft achten ,

die darauf abgestellt sind zugunsten von Re -

gierungs - oder Parteiprogrammen . oder Viel -

leicht auch konfessioneller Ratgeber auf eine

der klaren Forderungen der Gewerkschaften

zu Verzichten

Dr . Adenauer hat mit seinen Erklärungen

die Fronten scharf abgegrenzt . Um seiner

Koalitionspartner willen hat er die Gewerk⸗

schafter unter seinen Parteifreunden brüs -

kiert und sie vor die Gewissensfrage gestellt :

Parteidisziplin oder soziales Gewissen .
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Deutscher Katholikentag
in Bochum eröffflet

BOCHUM OPA ) . Der 73. Deutsche Katho -
likentag , der unter dem Leitwort „ Gerechtig -
keit schafft Frieden “ steht , wurde am Don -
nerstag in Bochum unter feierlichem Glocken -
geläute in einer riesigen zur Festhalle herge -
richteten Maschinenhalle des Bochumer Ver -
eins eröffnet . Unter den 50 000 Teinnehmern
befanden sich zahlreiche Vertreter der Kirche
des Staates und der britischen Militärregie -
rung , darunter der apostolische Visitator für
Deutschland , Bischof Dr . Muench , und der
Vorsitzende des Zweizonenverwaltungsrates .
Dr . Pünder . Der Erzbischof von Paderborn .
Dr . Lorenz Jäger , zu dessen Diözese Bochum

gehört , erklärte zu dem sozialen Thema des
Katholikentages , daß im Ruhrgebiet die Ent -
scheidung über das Schicksal Europas falle .
Staat und Kirche im Inland und Ausland seien
mit der Aufgabe , die soziale Not zu beheben
und menschenwürdige Lebensbedingungen zu
Schaffen . vor eine große Bewährungsprobe ge -
Stellt . Nach demn Präsidenten des Zentral -
komitees der Katholikentage , Erbprinz von
Löwenstein , der den Umbau der gesellschaft -
Iichen Ordnung nach den Grundsätzen christ -
licher Gerechtigkeit gefördert hatte , begrüßte
Ministerpräsident Arnold die Teilnehmer des
Katholikentages im Namen der Landesregie -
Tung .

Alle großen Zeitungen erscheinen

sechsmal wöchentlich

HAMRBURG ( dpa ) . Am 1. September sind
die Zeitungen der britischen Zone erstmals
seit der Kapitulation wieder als echte Tages -
zeitungen erschienen . Die überwiegende
Mehrzahl dieser Zeitungen ist zum sechsmali -
gen Erscheinen in der Woche übergegangen .

Freitag , 2. September 1948

Finnlands drei Probleme
Von unserem skandinavischen Korrespondenten

K. V. Nach Kriegsende mußte Finnland mii
drei Hauptproblemen kämpfen , von denen je -
des die Kraft des kleinen Landes zu über -
steigen schien , das durch zwei Kriege und
zwei Niederlagen auf das Härteste getroffer
War . Seitdem sind fast fünf Jahre verflossen
Das finnische Volk hat diese Hauptprobleme
teils gelöst , teils so weit ihrer Lösung ent -
gegengeführt , daß sie heute keine wesent⸗ -
lichen Schwierigkeiten mehr hervorrufen .

Die Kriegskontributionen
Die Kriegskontributionen an Rußland waren

das vordringlichste Problem . Die ursprünglich
festgesetzten 300 Mill . Dollar Schadenersatz
mußten in Warenwerten abgegolten werden ,
und die Preise wurden nicht nach dem gel -
tenden Dollarkurs bewertet , sondern nach den
Preisen von 1938 . Ein großer Teil der zu
liefernden Warengattungen bestand aus hoch -
qualifizierten Industrieerzeugnissen , die zuvor
von Finnland selbst nie hergestellt worden
Waren , und die die Organisierung ganz neuer
Industriezweige notwendig machten .
man diese Mehrkosten und das Steigen der
Weltmarktpreise seit 1938 in Betracht zieht .
entsprach der Wert der an Rußland zu lie -
fernden Warenmengen 600 Mill . Dollar , er -
rechnet nach ihrem heutigen Kaufwert .

Die Kriegskontributionen traten vom 19.
September 1944 ab in Kraft und sollten am
19. September 1950 beendet sein . 1945 wurde
mit Rußlands Billigung der Lieferungstermin
um zwei Jahre verschoben , so daß Finnlands
Schadenensatz an Rußland erst am 19. Sep -
tember 1952 ausläuft .

Der größte Erfolg , den Finnland in dieser
Fräge errungen hat , war jedoch die Redu -
ziérung der ursprünglich vorgesehenen Waren -

Adenauers Programm
1

BONN . DPA . „ Die CDU / CSU will die Töne
des Wahlkampfes nicht in die Verhandlungen
des künftigen Parlaments hineintragen “ , er -
klärte am Donnerstag Dr . Adenauer , Vor -
sitzender der CDCU/CSU - Bundestags - Fraktion
vor Pressevertretern in Bonn . ESs müsse ein
Strich unter den Wahlkampf gezogen werden .
Er hoffe , daß die SpD einé konstruktive
Opposition betreiben werde , sodaß Gesetzes -
vorlagen auch von dieser Partei unterstützt
würden . Uber die zu erwartende Zusammen -
setzung der Regierung lehnte Dr . Adenauer

eine Auskunft ab . Bei den Koalitionsge -
Sprächen seien ohne festumrissenes Programm
nur die wicktigsten Punkcte herausgestellt
Worden , um sich zu überzeugen , ob die
Koalitionspartner in den entscheidenden Pro -
blemen eine gemeinsame Auffassung hätten .
Nach einer Besprechung mit dem DP. - Vorsit -
zenden Hellwege am Freitag , werde die CDU -
CSU - Fraktion am kommenden Montag über
die bisherigen Koalitionsverhandlungen be -
schließen . Dr . Adenauer hielt es entsprechend
den parlamentarischen Regeln für klar , daß

die CDUV/ CSU als stärkste Fraktion den
Bundestagspräsidenten stellen werde . Der
Posten des Vizepräsidenten falle der zweit -
stärksten Fraktion zu . Die Errichtung eines
Ostministeriums , das als wesentliche
Aufgabe die Uberzeugung der Zugehörigkeit
der Sowjetzone zum gesamten Deutschland
stärken müsse , bezeichnete Dr . Adenauer als
dringend notwendig . Außerdem sei es
Aufgabe der Bundesregierung , die Berliner
Industrie durch Zufuhr von Rohstoffen und
Halbfabrikation wieder arbeitsfähig zu machen .
Einen nationalistischen Kurs der Bundesregie -
rung befürchtete der CDU - Vorsitzende nicht .
Dies müsse dem Ausland gegenüber nach -
drücklich festgestellt werden . Zu den dring -
lichen Aufgaben der Bundesregierung die Dr .
Adenauer kurz umriß , soll ein großzügiges
Wohnbauprogramm gehören . Die erste Re -
gierung werde vieles Andere zu tun haben ,
als die Entsckeidung über den Bundessitz er -
neut aufzurollen . — Das Arbeitsministerium
müsse unbedingt mit einem Mann aus dem
Arbeitnehmerstand besetzt werden .

Verwandte wollen Jones entlasten
Letzte Zeugen im Ludwigsburger FProzeß sagen aus

LUDWIGSBURG . In der Donnerstagver -
handlung des Ludwigsburger Kriegsgerichts
gegen den amerikanischen MP - Rekruten Jo -
nes , der des Mordes an 3 Deutschen angeklagt
1st , verlas die Verteidigung Protokolle über
Zeugenaussagen von Verwandten des Ange -
klagten . Daraus ging hervor , daß drei Per -
sonen seiner Verwandtschaft mehrere Jahre
in Irrenanstalten untergebracht waren . Jones
selbst habe ständig Kopfschmerzen gehabt .
Die Verwandten bezeugten einstimmig , daß
Jones die Deutschen nicht gehaßt und mehr -

mals sein Mitgefühl für das deutsche Volk
geäußert habe . Der Kellner eines amerikani -
schen Klubs in Stuttgart - Zuffenhausen sagte
aus , daß der Angeklagte am Vorabend der

Tat schwer betrunken gewesen sei . als er um
1 Uhr Nachts das Lokal verlassen habe . Die
Verteidigung bat zu Beginn der Verhand -
lung den Angeklagten freizusprechen , ohne
dahß Entlastungszeugen gehört wurden . Das
Gericht lehnte diesen Antrag jedoch ab .

Zum Schluß der gestrigen Verhandlung
wurde der deutsche Kellner vernom -
meén, der Jones im Club bediente . Nach sei -
nen Angaben trank Jones 4 bis 5 Doppelglas
Gin und 4 bis 5 Glas Bier . Einmal habe er
den Gin in den Bier geleert und dann das
Glas ausgetrunken . Als der Club geschlossen

Mord an amerikanischen Soldaten

Vvor Gericht

BAD MERGENTHEIM Oena ) . Am Diens -
tag begann hier vor dem amerikanischen Be -

Zzirksgericht der Prozeß gegen das deutsche
Servierfräulein Friedel Poelsterl , das am
3. Juli dieses Jahres den amerikanischen Ser -
geanten MeGath durch Messerstiche in die
Brust und in den Rücken tödlich verletzt
hatte . Die Verteidigung erhob zu Beginn der

Verhandlung Einspruch gegen „ doppelte An -
klage “ , da Poelsterl wegen Verstoßes gegen
die Verordnung 1 der Militärregierung und
Wegen Verbrechens nach Paragraph 211 an -
geklagt sei . Eine Tat könne nicht zweimal be -
straft werden . Der Vorsitzende , Mr . Hartridge ,
erklärte demgegenüber , daß es sich hier um
zwei verschiedene Verbrechen handle , um
eines gegen die Us - Armee und eines gegen
den Getöteten . Die Verteidigung möge jedoch
die Beweisaufnahme abwarten . Die Angeklagte

bekannte sich nicht schuldis “ ,

wurde , war Jones beschwipst . Er habe aber
trotzdem in der Bar noch einige Doppelglas
getrunken . „ Da war er besoffen “ . Das Ge -
richt vertagte sich bis Freitagnachmittag .

Acheson und Bevin
werden Deutschlandfrage erörtern

WASHINGTON OP ) . Die Deutsche Bun -
desregierung wird Gegenstand von Beratun -
gen zwischen den Außenministern Acheson
und Bevin in Washington sein , wie ein Spre⸗
cher des amerikanischen Außenministeriums
am Donnerstag mitteilte . Bevin wird anläßlich
der Washingtoner Finanzbesprechungen meh -
rere Wichtige internationale Probleme mit sei -
nem USA - Kollegen erörtern . Dazu werden ne -
ben der Deutschlandfrage gehören : Die Lage im
Fernen Osten , die Palästinaregelung , die Be -
ziehungen zu Jugoslawien und der österreichi -

sche Staatsvertrag . 5

Im Grunewald brennt es
BERLIN . ( dpa ) . Donnerstagmittag gerieten

im Berliner Grunewald rund 25 000 Qua -
dratmeter Waldboden und Unterholz in
Brand . Zur Bekämpfung des Feuers , das in -
folge der sommerlichen Trockenheit schnell
um sich griff , wurden 80 Prozent der West⸗
Berliner Feuerwehren eingesetzt . Ein Teil der
Brände am Teufelsweg und am Dachsberg
konnte gelöscht werden , doch standen Frei -
tagvormittag immer
dratmeter Waldboden und Kiefernschonung
in Flammen .

Wenn

noch etwa 15 000 Qua -

lieferungen um etwa ein Viertel oder 73,5
Millionen Golddollars . Sie wurde im Sommer
1948 gewährt , kurz nachdem Fagerholm und
Finnlands Sozialdemokratie die Regierung
übernommen hatten . Die bis heute entrich -
teten Schadenersatzlieferungen an Rußland
repräsentieren einen Gold - Dollarwert von
172,5 Millionen . In den kommenden drei Jah -
ren sind noch Warenwerte von 54 Millionen
Golddollar zu entrichten .

Gelöstes Flüchtlingsproblem
Das zweite große Problem galt der Unter -

bringung und Seßhaftmachufg der Flücht -
linge . Finnlands fruchtbarstes Gebiet , Kare -
lien , war erneut an Rußland zurückgefallen .
Mehr als 400 000 Finnen gingen nach Alt -
Finnland , weitere 40 000 aus dem ebenfalls
an Rußland fallenden Porkala - Gebiet . Jeder
achte Einwohner Finnlands war Flüchtling .
Heute sind viele dieser Flüchtlinge im west⸗
lichen Finnland untergebracht und seßhaft
gemacht worden .

Die Seßhaftmachung der Bauernflüchtlinge
hat zu einer Agrarreform großen Stiles ge -
kührt . Während Finnland 1941 noch 731 Groß -
güter zählte , ist diese Anzahl heute auf 120
zurückgegangen mit einem Gesamt - Areal von
200 000 Morgen gegenüber 1 200 000 im Jahre
1941 . Die Zahl der Bauernhöfe zwischen 10
und 50 Morgen ist von 39 600 im Jahre 1941
auf 61 600 heute angewachsen .

Der Wiederaufbau

Das Gritte Problem War der Wiederaufbau
des nördlichen Fifnland . Nach Ende des
Krieges wurde das finnische Heer nicht auf -
Selöst . Es erhielt von der Siegermacht die
Aufgabe zugeteilt , die deutschen Heeresreste
zu entwaffnen , die sich in Nordfinnland fest -
gesetzt hatten . Die Zerstörungen waren ra -
dikal . Durch eine glückliche Verbindung von
staatlichen Hilfsmaßnahmen und der Initia -
tive der dort ansässigen Bevölkerung ist der
Wiederaufbau in verhältnismäßig kurzer Zeit
durchgeführt worden . Die finnische Regierung
hat mitgeteilt , daß der Wiederaufbau dieses
weiten Gebietes im großen und ganzen zu
Eride geführt ist .

Das äußere Bild , das Finnland heute zeigt ,
und das 50 grundverschieden von jenem
Bilde ist , das das Land dem Besucher in
den ersten drei Jahren nach dem Kriege bot ,
ist keine Fata Morgana . Der Wiederauf -
stieg Finnlands ruht auf einer soliden
Grundlage . „ Das finnische Wunder “ ist ein
Produkt zäher Arbeit , vernünftiger Politik
und starker Selbstdisziplin .

Ulbricht appelliert an westdeutsche
Sozialdemokraten

BERLIN OAP ) . Der stellvertretende ÆD -
Vorsitzende Ulbricht appellierte auf einer Ver -
anstaltung zum „ Friedenstag der Sowjetzone “
auf dem Berliner August - Bebel - Platz an die
Sozialdemokratischen Genossen Berlins und
Westdeutschlands . Sie müßten sich fragen ,
Was sie seit 1945 mit der „ Spaltungspolitik
Schumachers “ erreicht hätten . Es sei an der
Zeit , daß sich die Sozialdemokraten und die
Genossen der Soꝛzialistischen EinheitSSartei
endlich die Hände reichten zu einer Front
gegen die amerikanischen Kriegstreiber . Wäh -
rend der Ansprache wurden die weiblichen
Demonstranten von Angebörigen des Demo -
kratischen Frauenbundes aufgefordert , sich in
Friedens - Alben einzutragen .

Europäischer
beschlossen

STRASSBURG . Der Rechtsausschuß der be -
ratenden Versammlung stimmte am Donners -
tag der Errichtung eines europäischen Ge -
richtshofes zur Wahrung der Menschenrechte
mit 13 gegen 7 Stimmen zu . Gleichzeitig bil -
ligte der Ausschuß die Einsetzung eines inter -
nationalen Untersuchungsausschusses , der
Fälle von Verletzungen der Menschenrechts -
charta des Europarats untersuchen soll . Je⸗
der Staatsbürger der im Europa - Rat
Vertretenen Nationen soll das Recht haben ,
vor dem internationalen Untersuchungsaus -
schuß eine Klage zZzu erheben . Zuvor
sollten aber alle Rechtsmittel des Landes er -
schöpft werden , dem der Kläger angehöre .
Nach Reuter ) .

Neue Heimkehrer aus Rußland

Frankfurt / Oder . 2972 ehemalige deutsche
Kriegsgefangene aus der Sowjet - Union trafen
am DPonnerstag in zwei Transporten in Frank -
furt / Oder ein . Die Wagen der Heimkehrer -
transporte waren mit Losungen zum Friedens -
tag versehen .

Deutscher Seifenkistl - Sieger in USA

HEIDELBERG ODenal . Der dreizehnjährige
Sieger der Seifenkistl - Rennen in der US - Zone ,
Ekkehardt Kornmesser aus Kelheim ,
wurde , Wie das amerikanische Hauptquartier
in Heidelberg bekanntgibt , bei seiner An -
kunft in Akron , Ohio , USA , wo er als deut -
scher Sieger bei den Ausscheidungskämpfen
der amerikanischen Seifenkistel - Fahrer zu -
schauen darf , herzlich empfangen . Der glück⸗
liche junge Amerikafahrer , der sich in Be -
gleitung seines Vaters befindet , wurde , wie
es in dem Bericht heißt , von den amerika -

nischen „ Rennfahrern “ wie ein Film - Star emp -
kfangen . Er aß Eiscrem , spielte Baseball , sprach
im Rundfunk und verteilte Autogramme . Nach
Beendigung der großen Rennen in Akron
überreichte Kornmesser dem Sieger eine baye -
rische Lederhose .

„ Kein schwäbischer Sender “
STUTTGART ( dpa ) . Der neugewählte In⸗

tendant des süddeutschen Rundfunks , Staats -
sekretär Dr. Fritz Eberhard , bisher Lei -
ter des deutschen Büros für Friedensfragen ,
hat am Donnerstag sein neues Amt angetre -
ten . Pressevertretern sagte er , daß er be -
strebt sein werde , den Rundfunk von Staat
und Post unabhängig zu halten . Uber sein
Programm im einzelnen wollte sich Dr . Eber -
hard noch nicht äußern , bevor er sich nicht
eingearbeitet habe . Er betonte jedoch , daß
der Süddeutsche Rundfunk seine überpartei -
liche Einstellung beibehalten werde . Das solle
aber keineswegs politische Farblosigkeit be -
deuten . Dr . Eberhard erklärte , er sehe im
Süddeutschen Rundfunk keinen schwäbischen
Heimatsender, .

Gerichtshof in Straßburg

U Kurz gemeldet 1
Frankfurt . Eine bessere Ausbildung in der

englischen und französischen Sprache an den
deutschen Oberschulen fordert der Berater für
den Marshallplan in Westdeutschland in einem
Schreiben an die Kultusminister und obersten
Schulbehörden der westdeutschen Länder . Die
Kenntnis dieser Sprachen habe für den deutschen
Nachwuchs bei der wirtschaftlichen Zusammen -
arbeit innerhalb Europas große Bedeutung .

Berlin . Für Reisen aus der Sowjetzone nach
Bayern darf jetzt auch der Zonenübergang Son -
neberg - Neustadt bei Coburg benutzt werden . Er
muß auf Verlangen der Interzonenreisenden in
die Interzonen - Pässe eingetragen werden .

Dortmund . Eine urngehende Revision des So -
zialversicherungs - Anpassungsgesetzes fordert die
deutsche Angestellten - Gewerkschaft . Die Ange - ⸗
stellten lehnten es mit aller Entschiedenheit ab ,
trotz gleicher Beitragssätze und effektiv höherer
Durchschnittsbeiträge weniger Rente zu bekom -
men als ein ' in der Invalidenversicherung Ver -
sicherter . 7

Krefeld . Die Krèfelder Typhus - Epidemie hat
seit dem 7. August 7 Todesopfer gefordert und
breitetsich weiter aus . Bis zum Donnerstag wur⸗-
den 242 Erkrankungen registriert .

Osnabrück . Nach 3 Ausbrechern des Strafge -
kangenlagers Versen im Kreis Meppen wird
nach einer Mitteilung der Osnabrücker Polizei
immer noch gefahndet . Die Polizei rechnet da -
mit , daß sich die noch in Freiheit befindlichen
Zuchthäusler in die Sowjetzone begeben haben .

Bielefeld . Der „ Gesamtverband der Deutschen
Zeitungsverleger e. V. “ wurde am Donnerstag
in Bielefeld von den Vertretern sämtlicher Ver -
legervereine in der Westzone und Westberlin
Segründet . Dem geschäftsführenden Vorstand
gehören Groß ( Bielefeld ) , Meier ( Stuttgart ) und
Rombach Freiburg i. Br . ) an

Uelzen . Das Flüchtlingsdurchgangslager Bühl -
damm bei Uelzen ist eine Woche nach Wieder -
eröffnung am 25. August bereits wieder über⸗
belegt , weil der starke Zustrom illéègaler Grenz -
gänger unvermindert anhält .

Berlin . Das Brandenburger Tor in Berlin soll
auf Beschluß des im Sowjetsektor eingesetzten
Magistrats wieder hergestellt werden . Auf einer
Sitzung am Donnerstag wurde auch die Neu -
gestaltung der Straße Unter den Linden be -
sprochen .

Saarbrücken . Seit dem wirtschaftlichen An⸗
schluß des Saarlandes an Frankreich am 20. No -
vember sind 1,4 Mill . Personen aus Westdeutsch -
land in das Saarland gereist und 1,5 Mill . Per -
sonen aus dem Saarland ausgereist . Das Saar -
land hat 926 000 Einwohner .

Paris . Der Dirigent des Prager Philharmoni -
schen Orchesters Raphael Kubelik und sein
Sohn , der Geiger Jan Kubelik , wollen von
ihrer Weltkonzert - Reise nicht in die Tschecho -
Slowakei zurückkehren . Kubelik hält sich 2. Zt .
in Grohßbritannien auf . Reuter )

Stockholm . In Schweden wurde am Donners -
tag die Zuckerrationierung und die Bewirtschaf -
tung von Autoreifen aufgehoben . Von Lebens -
und Genuhmitteln ist jetzt nur noch Kaffee
rationiert .

Helsinki . Die Zahl der Streikenden in Finn -
land ging am Donnerstag weiter zurück . Von
Kkleinen Gruppen von Bauarbeitern abgesehen ,
kolgen nur noch Hafen - und Metallarbeiter der
kommunistischen Streikparole .

Frankreich fürchtet Pangermanismus
und Sowjetimperialismus

Pariser Presse zum zehnten Jahrestag
des Kriegsausbruches

PARIS . ODPA) , Zum zehnten Jahrestag des
Kriegsausbruchs schreibt das Blatt der re -
Hlihlikanischen Volkspartei Frankreichs , „ L'
Aube “ : „ Genau wie vor zehn Jahren , s0 stel -
len auch heute der latente Pangermanismus
und der aggressive sowjetische Imperialismus
die größte Bedrohung des Weltfriedens dar .

Wir müssen auf der Hut sein , daß unsere
Fehler oder Schwächen nicht das Wiederauf -
leben des ewigen Pangermanismus hervor -
rufen . Gleichzeitig wollen wir nicht vergessen .
daß der deutsche Angriff gegen Polen später
gegen Frankreich nur Dank des deutsch -
SoWjetischen Palctes vom 23. August 1939 mög -
lich war . „ Wir wissen jetzt “ , schreibt das
Blatt weiter , „ daß vom August 1939 bis zum
Sommer 1940 zwischen Deutschland und der
Sowjetunſon eine sehr rege politische Zusam -
menarbeit herrschte . Der Bruch zwischen Hit -
ler Deutschland und der Sowietunion war le -
diglich der Bruch zwischen zwei imperialisti -
schen Systemen . Die Erfahrung lehrt , daß der
SowWjetische Imperialismus , der sich im Au- ⸗
gust 1939 in brutaler und unzweideutiger
Form äußerte . heute erorberungslustiger ist
als je zuvor . “

Neue 50 - Pfennig - Stücke werden geprägt
OSNABRUCK ( dpa ) . In absehbarer Zeit wird

es außer den 1- und 10 - Pfennig - Sstücken und
den in Vorbereitung befindlichen 5 - Pfennig -
Stücken auch wieder 50 - Pfennig - Stücke ge⸗
ben . Wie am Donnerstag von der Direktion
des Osnabrücker Kupfer - und Drahtwerkes
mitgeteilt wurde , ist dort vor kurzem ein
umfangreicher Auftrag eingegangen , 50 - Pfen -
nig - Münzen anzufertigen . Für die neuen 50 -
Pfennig - Stücke ist eine hochwertige Kupfer -

nickellegierung vorgesehen . Sie werden also
nicht wie die kleinen Münzen aus plattier -
tem Kupfer und messinghaltigem Eisen be -
stehen . Die neuen Münzen werden dadurch
ein silberähnliches Aussehen erhalten , das an
die Geldstücke aus früherer Zeit erinnert .
Das Werk hofft , den Auftrag über mehrere
100 Tonnen Münzen für den neuen Münzwert
bis Ende dieses Jahres bewältigen zu können .
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Zaungäsie
Vor zweil Tagen hatte ein Konzert - Kaffee

nach einem Umbau seine Pforten wieder ge -
öfknet . Dicke , schwere Vorhänge verwehren
den Blick nach innen . Trotzdem kann man ,
wWwenn man ganz nahe herantritt , etwas von

der Atmosphäre erhaschen , die da drinnen

herrscht .
Viele Menschen räkelten sich behaglich in

bequemeèn Sesseln , und allenthalben sah man

zur Feier des Tages auserlesene Weine auf

den Tischen . —— —
Draußen auf der Straße reckten und streck -

ten sich ebenfalls Menschen . Es wäre noch

Platz für sie gewesen , aber — — —

Es War drückend heiß in den vergangenen

Tagen . Die Eismänner und Frauen mußten
zu ihrer Freude mit dem Schaber oft in den

Eistrog greifen . Zwei Buben , nicht gerade
schlecht angezogen , standen eine ganze Weile

sehnsuchtsvoll dicht am Wagen . Das Wasser

floß ihnen im Mund schneller zusammen , als

das Eis an der Sonne Betrübt und tieftraurig ,

wie nur Kinder sein können , zogen sie ab .

Vor den Lebensmittelgeschäften gibt es

keine Schlangen mehr , dafür vor den Schal -

tern des Arbeitsamtes . Jeder Tag bringt neue

Hoffnung und neue , bittere Enttäuschung .
Uber zehntausend Männer und Frauen , mit

mren Familien und Angehörigen zusammen

etwa 25 000 bis 30 000 , warten , daß sie Arbeit

bekommen .
Sie haben den gleichen Gaumen , den selben

Geschmacksnerv wie die anderen — noch

mehr , sie haben Hunger nach Brot und 0ofU
überfällt sie eine Gier nach Schinken und

Schokolade , die überall erhältlich sind .

Nur für sie nicht ! Für die Zaungäste des

Lebens nicht , deren Zahl dauernd im Steigen

begriffen ist , während die andere zwangs -

läufig sinkt . —— — Hk.

Die Industrie im Landesbezirk Baden
Seit Herausgabe des Standardwerkes ‚Die In -

dustrie in Baden “ ( Karlsruhe 1926) sind reich -
lich zwei Jahrzehnte vergangen . Dazwischen

liegt der zweite Welkrieg mit seinen großen
Zerstörungen und seinen einschneidenden Folge -

erscheinungen . Es erschien , daher notwendig ,
eine Zwischenbilanz zu ziehen , die eine Aus -

gangsbasis schafft und zugleich für spätere Un -
tersuchungen einen wertvollen Vergleichsmaß -
stab abgibt . Um den vielfachen Wünschen aus

Verwaltung und Wirtschaft gerecht zu werden ,
Versuchte daher das Badische Statistische Lan -

desamt Karlsruhe , anhand der Unterlagen aus
der Industrieberichterstattung den derzeitigen
Stand der Industrie im nördlichen Teil des ehe -

maligen Landes Baden , dem heutigen Landes -
bezirk Baden , für den das Badische Statistische
Landesamt noch zuständig ist , zu beschreiben .

I
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„ Fox “ hat sich verlaufen
Sanatorium kleiner und großer Vierfüßler

„ Unser armes Peterle , es wird doch nicht

überfahren worden sein ? “ jammert Frau

Müller verzweifelt und die ganze Familie

wird ausgeschickt , um das verloren gegangene
Hundevieh zu suchen . Zuletzt kommt der

Schorschle auf die Idee , daß der Ausreißer
vielleicht im Tierheim sein könnte . Und wirk -

lich gibt es ein freudiges Wiedersehensgebell

als der „ Verlorengeglaubte “ dort gefunden
wird . Peter war bestens aufgehoben gewesen
im Heim des Tierschutzvereins am Flugplatz .

Viele seiner „ Kollegen “ , die sich verlaufen

hatten , deren Herren keinen Hund mehr woll⸗

ten , oder die sonst irgendwie „ Waisen “ wur -

den , freuen sich dort draußen ihres Hundeda -

Seins . Manchmal sind es 40 bis 50 Pfleglinge ,

die der Tierheimverwalter betreut . Ein Gebell

in allen Tonarten erschallt , wenn sich ein

Fremder den Zwingern nähert . Sonst schläft

kriedlich ein Spitz neben einem Fox , ein Ter -

rier neben einem Dackel und ein raben -

schwarzer Scotch Terrier steht auf seiner

Hundehütte und überblickt . das Stilleben .
Um die Ecke räkeln sich die Katzen , put -

zen sich und genießen die Sonne . Im Garten

spazieren Hühner , Enten und Ziegenböcke .
Aber der schönste und seltenste Pensionsgast

ist zur Zeit ein Papagei , der lange Anspra -

chen an den Besucher hält . —

Die Urlaubspläne der Tierbesitzer werden

näufig von dem Gedanken an das arme zZu-

rückbleibende Tier getrübt . Und doch kKann

auch der Vierbeiner seine Erholung haben .

Das Tierheim nimmt ihn auf in Pension für

1 . 50 bis 2. 00 DM im Tag . Auch die Nöte

der Terrierbesttzer werden beseitigt ; das zottige

Fell wird im Tierheim getrimmt und ergläànzt

Zur Aufführung der „ Hohen Messe “
Vom Mediziner zum Musiker

Wir hatten vor einigen Tagen Gelegenheit ,

uns mit Theo Egel , dem Leiter des Frei -
burger Bach - Chors , der heute Abend in der

Christuskirche Bachs „ Hohe Messe “ zur Auf -

kühruns bringt , zu unterhalten .

Es ist erstaunlich , was Theo Egel in kurzer
Zeit aus dem Nichts geschaffen hat . Aus der

Begeisterung für die hohe Kunst wurde im

Laufe der Jahre ein tiefes Verantwortungs -

bewußtsein , getragen von einem wohlfundier -
ten Wissen um das Mysterium „ Musik “ , das

ihm bedeutende Lehrer , darunter Wilhelm
Furtwängler , vermittelten .

Es mutet fast wie ein Wunder an , wenn

Egel von den Schicksalhaften Ereignissen in

Rußland erzählt — eine schwere Schulterver -

letzung stellte seine Dirigenten - Tätigkeit in

Frage — wie er dann in seine Heimat ge -

langte , wo er während seines Genesungs -
urlaubs jene aufsehenerregende Matthäus -

Passion im Freiburger Münster aufführte .

Der Kampf um jene Aufführung ist charak -

teristisch für Theo Egels Künstlerlaufbahn .
Er scharte Studenten und andere Musikbegei -
Sterte um sich , und begann derart intensiv zu

arbeiten , daß ihn nach einer Aufflührung von

Bachs h - moll - Messe , die von Radio Beromün -
ster übertragen wurde , ein Brief von Albert
Schweitzer erreichte , worin ihn dieser bedeu -
tende Mann zu der Aufführung beéglück -
wünschte und erklärte , daß er niemals eine

bessere Aufführung des schier unnabbaren

Werkes gebört habe

Ursprünglich war Egel wie so viele Musi -
ker Mediziner . Als er aber in seiner Heimat -

stadt im Jahre 1937 die Johannes - Passion auf -

kührte , wurde dieses Werk zum Wendepunkt
in seinem Leben , denn von diesem Augen -
blick war sich Egel bewußt , daß er sich der

„ musica sacra “ verschreiben müsse

Vor Monaten schon hatte Karlsruhe das

Glück , den Freiburger Bach - Chor in der Hohen

Messe zu hören . Damals war der Eindruck

der Aufführung so gewaltig , daß man sich

gewünscht hatte , dieses Werk in Bälde noch

einmal in dieser Vollendung zu hören . FH. K.

Stadtgartenkonzerte .
Vormittagskonzert von 11 —12 . 30 Uhr das Badi -
sche Konzert - Orchester Karlsruhe unter Lei -
tung seines Dirigenten W. Marzluff u. a. Werke
von Bach , Händel , Weber , Sibelius und Schu -

Am Sonntag bringt im

bert zur Aufführung . Im Mittagskonzert von
16 —18 Uhr wird das gleiche Orchester beliebte
Kompositionen von Suppé , Puccini , Künnecke ,
Lehar und Millöcker zum Vortrag bringen .

Einsätze der Berufsfeuerwehr . Die Karlsru -
her Berufsfeuerwehr wurde in der Zzeit vom
23. 8 bis 29. 8. 20mal eingesetzt und zwar ein -

Schwindel mit Falschgeld
Frohe Tage mit echtem Geld

Mit einem raffinierten Gaunerstreich hatte

sich das Amtsgericht zu befassen . Der sich

noch auf der Anklagebank ins Fäustchen
lachende 23jährige Frich K aus Karlsruhe
hatte das Märchien in die Welt gesetzt , er

sei im Besitz einer Kiste Falschgeld . Auf

diesen Leim ging der 33jährige Erich St . aus

Wössingen , der trotz Schlechter Lage echte

800 DM dranrückte , um dafür Falschgeld zu

erwerben . Als Vermittler traten der 22jährige

Karl K. und der 17jährige Lehrling Helmut

S. allf . Erich K. als Hüter des angeblichen

Falschgeldschatzes hielt sich im Hintergrund .

St . war bereit , zu den angebotenen Bedingun -

gen für jeden falschen 20 - DM- Schein 2,50 DM

echtes Geld zu bezahlen und für 800 DM

Falschgeld zu erwerben . S. lièß sich das Geld
aushändigen und teilte den Betrag mit Erich
K. Sie verjubelten das Geld und freuten sich,
daß ihr Opfer auf den Leim gegangen ist .

St . bestreitet , daß er das Falschgeld habe

erwerben wollen , um damit seine Schulden

zu bezahlen . Er habe nicht daran gedacht,
das Falschgeld in Verkehr zu bringen . Viel -
mehr habe er der Falschmünzerbande auf die

Spur kommen Und sie der Polizei ausliefern

wollen , wobei er auf eine angemessene Be-

lohnung Spekulierte . Das war ihm nicht zu
wWiderlegen . Immerhin hat er für seinen Ver -

Such, sich als Liebhaber - Detektiv zu betä -

tigen , ein hohes Lehrgeld bezahlen müssen .
Er hbätte es billiger haben können , wenn er
sich gleich an die Polizei gewandt hätte , die
ohnehin der Sache nachgegangen war , ehe er
etwas erreicht hatte . Erst zu spät merkte er ,
daß er auf den raffinierten Schwindel Erich
Ks . mit der sagenhaften Falschgeldkiste her -

eingefallen war .

St . und Karl K. wurden mangels Beweises

freigesprochen . Hingegen mußte Erich K. We⸗

gen Betrugs 4 Monate Gefängnis und 200 DM

Geldstrafe einstecken . 75

Zollhinterziehung Auf Grund einer Verfü -

gung des Präsidenten des Landesfinanzamtes
Baden werden Personen , die der Zollfahn -

dungsstelle illegale Ein - oder Ausfuhren , So-
wie Zoll - und Verbrauchssteuer - Hinterziehun -
gen zur Meldung bringen , eine erhebliche Be -

lohnung erhalten . Der Betrag der Belohnung
richtet sich nach dem Werte der beschlagnahm -
ten Ware und beläuft sich in Sonderfällen bis

z2u 250/ . Die badische Zollfahndungsstelle be -
findet sich in Karlsruhe , Moltkestr . 10.

in neuer Schönheit . Die traurigste Aufgabe

für den Tierheimverwalter ist das Töten der

kranken Tiere . In den vergangenen Wochen

kam es dabei vor , daß mancher Hundebesit -

zer blutenden Herzens sein ganz gesundes
Tier brachte , weil er die Hundesteuer nicht

mehr aufbringen konntel !
Vor einiger Zeit brachte ein kleines Mäd -

chen im Taschentuch ein Nest mit jungen
Meisen . Leider konnten sie trotz der sorg -

kältigen Pflege nicht am Leben erhalten wer⸗

den . Das Nest war von zwei Lausbuben aus -

gehoben und die Meisenmutter mutwillig

getötet worden . Es ist kein Wunder , wenn die
Kinder grausam und gefühlsroh mit Tieren

umgehen — natürlich nicht alle wie das Kleine
Mädchen beweist — aber der Vorwurf trifft

die Eltern oder Lehrer dieser Kinder . Tier -

liebe ist nicht angeboren , aber wir leben an -

geblich in einem Kulturstaat . in dem auch die

Tiere ihren Platz in der Lebensgemeinschaft
haben sollten . Wa .

Drei Jahre Volksbüro

Das Volksbüro , Caritashaus , kann in diesen

Tagen auf eine dreijährige Tätigkeit zurück⸗
blicken . Früher gehörte dieses Büro als cari -

tative Rechtsberatungsstelle zu den populär -

sten Einrichtungen sozial - caritativer Art in

Karlsruhe und hat viele Tausende von Rat -

suchenden betreut , bis es 1934 zwangsweise

geschlossen wurde . Am 1. September 1946

hat der Caritasverband für die Stadt Karls -

ruhe das Volksbüro wieder neu ins Leben ge -

rufen . Es erfreut sich seitdem stets Wach·
sender Inanspruchnahme , besonders auch

von Flüchtlingen . Seine Aufgabe besteht da -

rin , Minderbemittelten in den verschiedensten
Rechtsfragen Rat und Auskunft zu erteilen ,
vor allem auf dem Gebiete des Bürgerlichen
Rechts , der Sozialversicherung und des Für -

sorgewesens , Schriftsätze und Gesuche anzu -

fertigen und Vertretungen bei Behörden ⁊u

besorgen . 6204 Personen haben das Volks -

püro in Anspruch genommen und seine Hilfe
erfahren . Es ist weiter geöffnet : Montag ,
Mittwoch und Freitag , jeweils von 8 bis 12

uUnd 15 bis 16 Uhr Cernruf 6896 ) .

Pusselspiel mit 100 Ehepaaren
Das Karlsruher Standesamt als Durchgangsstation zum Glück

Je nach Veranlagung und Erfahrung er -

weckt das Wort „ Standessent “ verschieden -

artige Gefühle : Angefangen vom schwer -

lastenden Alpdruck eines hartgesottenen

Junggesellen oder eines völlig gar gekochten
Ehemannes bis zu den heißen Sehnsuchts -

träumen eines liebebedürftigen jungen Mäd -
chenherzens ! Für viele ist es Endstation , für

manche erst der Beginn . Für andere aber

verquickt sich der Gedanke an das Standes -
amt unwillkürlich mit der Vorstellung einer

martialisch aussehenden „ Zweizentnerbraut “
und eines spindeldürren , in sein Schicksal er -

gebenes , wehrloses Männchen . Als wir dem

Karlsruher Standesamt einen Besuch abstat -

teten und dem Beamten diese „ Wahnvor -

stellung “ verrieten , erzählte er uns von

einem oben geschilderten , eben getrauten

Ehepaar , dessen männliche Hälfte die Gratu -
lation zur Vermählung folgendermaßen er -

wWiderte : „ Ich danke Ihnen auch für die

trostreichen Worte ! “ Da war es selbst für

den in jeder Situation bewährten Standes -

beamten schwer , nicht in ein unziemliches

Gelächter auszubrechen und so der Würde

des Raumes Abbruch zu tun .

Wir haben genau hundert Eheaufgebote

herausgezogen , die interessante Vergleichs -
möglichkeiten bieten . Unter 21 Jahren hatte

nur ein einziger Mann das Aufgebot be -

stellt , während die Zahl der Ehelustigen

zwischen 21 und 30 mit 62 den höchsten Teil -

nehmerstand erreicht , um dann zwischen 40

und 50 auf sieben herabzusinken ( ob das

ausgerechnet die sieben Schwaben waren , die

erst mit 40 gescheit werden , ließ sich nicht

nachprüfen ) Zwischen 50 und 60 Wagte nie -

mand den Gang vor das Standesamt ; dagegen
wollten zwei Ehekandidaten über 70 mit ju -

gendfrischem Elan sich in die Freuden einer
„ jungen “ Ehe stürzen .

Die Vertreterinnen des schönen Geschlechtes ,
fkür die der Weg zum Standesamt zu einer

kurvenreichen , tückischen Rennstrecke mit

allerhand Ausfällen geworden ist , kommen
unter Umständen rascher als ihre männlichen

Partner zum Ziel ; denn unter 21 Jahren

standen neun glückliche Bräute vor dem
Endziel . Die Jüngste war noch keine 16 Jahre ) .
71 bewegten sich in dem noch taufrischen Al -

ter von 21 bis 30 Jahren , und das Dutzend

zwischen 30 und 40 bewies , daß auch diese

gEEALNe gedruckl
mal bei Mittelfeuer , 17mal bei Hilfeleistungen
verschiedener Art und zweimal infolge blinden

Alarms .
Wimelm Raupp , dessen neuestes kulturpoliti -

sches Buch „ Der Weg nach Morcote “ vom Ro -

land - Verlag in Bühl erworben wurde , erhielt in
Meßkirch den amtlichen Auftrag , die erste um -
fassende Biographie des bedeutendsten badischen

5.
Conradin Kreutzer zu schrei -

en .

Beim Rollschuhlaufen gestürzt . Beim verbots -
widrigen Rollschuhlaufen auf der Fahrbahn der

Nördlichen Hildapromenade kam eine dreizehn -
jährige Schülerin zu Fall und zog sich einen
Schienbeinbruch zu.

Nächtlicher Einbruch . In den Nachtstunden
wWwurde ein Verkaufshäuschen am Lameyplatz
mittels Nachschlüssel aufgebrochen und daraus

Rauchwaren und Kleingeld gestohlen . Der Ein -

brecher flüchtete als ein Wachmann erschien ,
konnte aber nicht mehr ergriffen werden .

Zusammenstöße . In der Kaiserallee kam es

zu einem Zusammenstoß zwischen einem ost -

wärts kahrenden Personenkraftwagen , der nach

links zu einer Tankstelle einbog und der ent -

gegenkommenden Straßenbahn , deren Vorfahrt
der Kraftwagenfahrer nicht beachtet hatte . ES

entstand indeß nur leichter Sachschaden . — An

der unübersichtlichen Herrenalber Straße

streifte ein Kraftradfahrer beim Ueberholen
eines Omnibusses einen entgegenkommenden
Lastzug wodurch er zu Fall kam und sich

leichte Verletzungen zuzog .

Abschlußprüfung der Tanzschule Härdle - Munz
An der staatlich anerkannten Schule für ge -

sundheitliche Gymnastik und künstlerischen
Tanz Härdle - Munz in Karlsruhe — angeschlos -
sen an das Munz ' sche Konservatorium — haben
die Schüler der Abschlußsemester ihre Diplom -

Prüfung abgelegt und sämtliche bestanden . Die

Leistungen der Absolventen in den theoreti -

Schen , wie praktischen Fächern sind ein Beweis
für das hohe Niveau der Schule , und die Ver -
treter der Fachverbände , die in der Prüfungs -
kommission vertreten waren , sprachen ihre

nohe Anerkennung darüber aus .

Altersgruppe noch keineswegs zum Herbst

gehört , wogegen von der nächsten Gruppe

nur zwei ihren Partner namhaft machen
konnten . Fünf Vertreterinnen des 6. Lebens -

jahrzehntes hofften nicht minder als ihre

jüngeren Géschlechtsgenossinnen den Mann

ihrer Wahl glücklich zu machen , und die

eine Dame über 60 steuerte noch mit vollen

Segeln in den Hafen der Ehe ein .

12 der zukünftigen Fhepaare gingen nicht
nur gleichen Schrittes , sondern auch gleichen

Alters durch die Tür zum Trauzimmer . Bei

genau 40 Prozent war der zukünftige Haus -

haltungsvorstand bis zu 5 Jahren Alter als die

Frau des Hauses . 23 Herren der Schöpfung
suchten sich 5 bis 10 Jahre jüngere Ehe -

gefährtinnen aus , vier hielten den Alters -

Unterschied bis 15 Jahre gerade für richtig ,

während vier ganz Schlaue solche junge Da -

men geheiratet haben , die gut und gerne

ihre Töchter sein konnten .

Nicht nachgewiesen ist , daß Ehen , in denen

das Weibliche Element an Jahren gereifter
ist , unglücklich verlaufen . Warum sollte alS0

jene Köchin (ö) mit ihren 55 Lenzen nicht

einen 25jährigen Gungrigen ? ) Mann glücklich

( Sattl ) machen können ? Und sollte sich eine

19jährige Schöne bei einem 59jährigen Herrn

nicht geborgen fühlen , obwohl die Schwieger -
mutter jünger als der Schwiegersohn ist ?

CVielleicht gerade deswegen ! ) ) Wenn man den

Purchschnitt rechnet , kommt man auf die in

Karlsruhe zur Zeit gültigen Zahlen von 31

Jahren für den männlichen Heiratskandidaten
und 27 Jahren für die „ schwache “ Partnerin ,
ein Durchschnitt , der zeitbedingt , um einige

Jahre höher als früher liegt .

Von unseren 100 Partnern starteten 64 erst -

malig zur gemeinsamen Reise . Von den

restlichen 72 Männlein und Weiblein hatten

29 ihren Reisebegleiter frühzeitig ausgebootet
( Wobei sich die „ holde “ Weiblichkeit kaum

zarter als der „ rohe “ Mann erwiesen hat ) ,

19 waren verwitwet ( nahezu halb und halb ) ,
während von den übrigen 12 Paaren sowohl

„er “' als auch „sie “ schon einmal verheiratet

gewesen waren . Unter den 100 Männern be -

fanden sich nur 7 Rkademiker , dafür zeigten

die Handwerker und Handarbeiter einen um -

s0 größeren Hang zur FEhe, sie sind mit 85

am weitaus stärksten vertreten . 34 Ostflücht -
linge —Männer und Frauen halten sich ge -

nau die Waage —erschienen unter den 100

Ehe - Aspiranten ; dabei fällt am meisten

auf , daß nur ein „rassereines “ Ostflüchtlings -

paar das Aufgebot bestellt hatte , alle an -

deren schlossen eine „ Mischehe “ . In konfes -
Sioneller Hinsicht gehen 49 Prozent eine

Mischehe ein .

Seit 1945 haben sich über 100 Amerikaner in

Karlsruhe trauen lassen . Unter den Aufge -

boten waren wiederum 8 Ausländer , die sich

allerdings nicht nur aus Amerikanern , son -

dern auch aus Franzosen , Polen und Spa -

niern zusammensetzten .

Nicht allen jagt aber das Standesamt einen

derartigen Schrecken wie jenem Manne ein ,

der dort irrtümlicherweise seine Steuerkarte
holen wollte und dem erklärt wurde , daß er

hier keine Steuerkarte bekommen , sondern

„ nur “ heiraten könne ; denn besagter Mann

wandte sich kreidebleich und mit schlottern -

den Knieen zur Tür , drehte sich um und
sagte : „ Nemme Se mer mei Fraa ab , un gewe

Se mer e Sterkart ! Die isch nämlich pilliger ! “
Helko .

Feststellung der Eigentümer
des durch die US- Besatzunssmacht freigegebenen

Mobiliars

Die Us - Besatzungsmacht hat in letzter Zeit
eine Anzahl von ihr nicht mehr benötigter Mö -
bel und sonstige Einrichtungsgegenstände frei -

gegeben , die bisber in Verschiedenen beschlag -
nahmten Wohnungen genutzt wurden . Zur Gel -
tendmachung von Eigentumsansprüchen wird
den von der Beschlagnahme durch die US - Be -
satzung betroffenen Bevölkerungskreisen Gele -
genheit gegeben , die freigegebenen Gegenstände
in der Zeit von Montag , den 5. 9. , bis Samstag ,
den 10. 9. 1949, im Lager Großbunker , Zeppelin -
str . 21, zu besichtigen . Das Lager ist geöffnet :

Montag bis Freitag von 9 —12 und von 13 . 30
bis 15 Uhr , Samstag von 8 bis 12 Uhr .

Bei Geltendmachung von Eigentumsansprüchen
ist ein Eigentumsnachweis zu erbringen . Als
Eigentum erkanntes und vom Besatzungskosten -
amt bestätigtes Mobiliar ist innerhalb einer Frist
von 2 Wochen , beginnend mit dem 12. 9. 1949,
auf eigene Kosten abzuholen . Nach Ablauf die -
ser Frist wird über nicht abgeholte Sachen wie
über herrenloses Gut verfügt .
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Deutsche Ringermeisterschaften in Bruchsal
Anlähßlich des 50jährigen Bestehens des IASV .

Sermania “ werden in Bruchsal die Deutschen
Meisterschaften im Ringen in der Welter - und
Halbschwergewichtsklasse ausgetragen . Die Ver -
anstaltungen finden vom 10. bis 12. September
auf dem Sportplatz bei der Holzindustrie statt .

Zahlreiche namhafte Ringer , darunter viele mit
mehrfachen Meistertiteln , haben ihre Teilnah -
me bereits zugesagt , so z. B. Walter Hahn ( Sö6p -
pingen ) , Gerhard Babek Dresden ) , Paul Hagner
( Mannheim ) , Otto Schlagmüller , Max Leichter
( beide Frankfurt - Eckenheim ) , Alex Kommerell
Stuttgart - Münster ) , Leo Wittmer ( Wiesentah ,
Fritz Krämer CLampertheim ) und Adolf Seebur -
ger ( Bruchsah . Die Meldungen folgender Mei -
sterringer werden noch erwartet : Europa - Mei -
ster Ehrl ( München ) , Deutscher Meister Paar
ad Reichenhall ) und Süddeutscher Meister
Groß ( Kirrlach ) . Es werden also Kämpfe ge -
zeigt , wie sie Bruchsal noch nie gesehen hat
und in den nächsten Jabhrzehnten wahrschein -
lich nie wieder sehen wird . 5

Bruchsal . Ab beute läuft in den Europa -
Lichtspielen der Film „ Die Ratte “ . Ein Gesche -
hen in der Pariser Unterwelt mit viel Liebe
und verbrecherischem Geschehen .

Büchenau . Am Samstag brach in einem An -
Wesen ein Dachstuhlbrand aus , der von der Be -
völkerung zusammen mit der freiwilligen Feu -
erwehr im Keim erstickt werden konnte .
Der hiesige Türnverein gewann am Sortntag
gegen TV Linkenheim mit 13: 7. Dagegen ver -
lor die Jugend gegen Linkenheim 5: 10. — Am
kommenden Sonntag veranstaltet der Gesang -
Verein „ Harmonie “ ein Freundschaftssingen mit
einem Gartenfest , durch das der Saal im Gast -
haus zum „ ,Löwen “ eingeweiht wird . Fünf Ver -
eine haben bis jetzt ihre Teilnahme zugesagt . “

Philippsburg . Nur zwölf Flüchtlinge haben bis
jetzt Anträge für Soforthilfe eingereicht . Der
Anteil aus den für den Kreis Bruchsal bewil -
listen 50 000 DM für Philippsburg beträgt 500
DM. — Unter dem Vorsitz des Kreisvorsitzen -
den Fies hielt die Ortsgruppe der Körperbe -
schädigten ihre Generalversammlung ab . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Ernst Herberger ge -

wählt . Mit einem 60 Mann starken Chor
nahm der Gesangverein „ Liederkranz “ mit gu -
tem Erfolg an der 100 - Jahrfeier des MGV Min -
Solsheim teil .

Rund um

Wiedergründung des Rintheimer Einwohner -
Vereins

Als im Laufe des Krieges unsere badische
Landeshauptstadt so erbarmungslos hart mitge -nommen wurde , traf auch den Vorort Rintheim
in wiederholten Tages - und Nachtangriffen der
Bombenhagel so schwer , daß er wie amtlichfeststeht — der prozentual am stärksten zerstörteStadtteil war und heute noch ist . Da sich

jiedoch , trotz der redlichen Bemühungen Einzel -
ner , kein nennenswerter Aufschwung des öffent -
lichen und privaten Lebens zeigt , so erging in
diesen Tagen an alle Aufbauwilligen in Rint -
heim die Aufforderung , durch Zusammenschluß
in einem überparteilichen Einwohnerverein und
in enger Zusammenarbeit mit den in Fragekommenden staatlichen und städtischen Behör -
den und Aemtern die bestehenden Mißstände
und Schwierigkeiten zu überwinden und das
gesellschaftliche Leben zu aktivieren . Wie 2u

erwarten war , gingen die Anmeldungen recht
zahlreich ein , sodaß der neugegründete Verein
seine Tätigkeit bereits aufnehmen konnte . Hof -
fen wir , daß das künftige Wirken der Vereini -
gung sich schon bald zum Segen aller Einwoh -
ner Rintheims , wie auch des größeren Gemein -
Wesens unserer Heimatstadt auswirken möge .

Grötzingen . Aus Anlaß seines 65jährigen Be -
stehens veranstalte der Gesangverein Lieder -
Kkranz am Samstag , 3. August , 19. 30 Uhr , im
Gasthaus zum „ Adier “ einen Ehrenabend , und
am Sonntag , den 4. August , 15. 00 Uhr , in der
Evang . Kirche ein Kirchenkonzert .

Grötzingen . Die Gemeinde tauscht das ihr ge -
hörige Grundstück Lgb . Nr . 48774 in der Größe

Von 2,48 ar im Gewann FHofacker gegen das
Grundstück des Jakob Bender Lgb . Nr , 4969 /1
mit 1,36 Ar . Die Grundstücke werden als gleich -
Wertig betrachtet . Der Grundstückseigentümer
Bender erhält die auf seinem Grundstück ste -
henden Baume besonders vergütet . Die
Grundstücke Lgb . Nr . 4969/105 , 4969/103 und
4969/102 mit 2,26 Ar werden der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft GmbH . überlassen , damit
diese hierauf und auf dem Grundstück Lgb . Nr .
850 ein Mehrfamilienhaus errichten kann .
Seit Sonntag sind die Weinberge geschlossen .
Sie dürfen von den Weinbergbesitzern nur
Dienstags und Samstags von vormittags 7 Uhr
bis abends 8 Uhr betreten werden . Dàas Betre -
ten der Weinberge während der Sperrzeiten ist

Verboten . — Für einen Bauherr übernimmt die
Gemeinde für ein Drittel des der Landeskredit -
anstalt evtl . entstehenden Ausfalls aus der Par -
lehensgewährung von 3000 . — DM die Bürg .schaft . — Weiter wurden Zuzugsgesuche und
Gesuche um Nachlaß von Grundsteuern verab -
schiedet .

Ein Winterkurs für Junglandwirte bei der
landwirtschaftlichen Schule Augustenberg be -
sinnt im November . Anmeldungen werden bis
àzum 30. September bei der Schule angenommen .

aZur Caritassammlung
Ein Blick in den Tätigkeitsbericht des Ca -

ritasverbandes für die Erzdiözese Freiburg
gibt ein anschauliches Bild von dem vielsei -
tigen Helfen in der Not dieser Zeit . Da ist
die Kinderfürsorge , die in 26 Waisenhäusern
und Erziehungsheimen 2000 Kindern dient
und in 620 Kindergärten 38632 Kleinkinder
betreut . Allein in den beiden Kinderheilstät -
ten Friedenweiler und Feldberg wurden 2673
Kinder , in sonstigen Kinderheimen 5143 Kin -
der zur Erholung untergebracht . Durch die

in den Städten
BHaben 6972 und in Landerholung 826 Kinder

38 und gesundheitsstärkende Ferien er -
Ileht .

In der Sorge für die Heimkehrer ar -
beiten die beiden neu errichteten Heimkeh -
rererholungsheime in Donaueschingen und
Nußbach bei Triberg . Es wurden dort an 9994
Verpflegungstagen heimatlose Heimkehrer

führen , und erst

¹ Freitag , 2. September 1949

Sie trennten sich alle friedlich
Das Ettlinger Friedensgericht hielt seine erste Sitzung ab

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Ri m-
melspacher hielt das Ettlinger Friedens -
gericht seine erste Sitzung im kleinen Rat -
haussaal ab . Als Beisitzer fungierten Kauf -
mann O. Vogel und Gemeinderat K. Mann .
Einleitend gab der Bürgermeister einen grund -
legenden Uberblick dieser neuen Einrichtung .
Er wies auf die Geschichte der Friedensge -
richte hin , die als Nachläufer der früheren
badischen Gemeindegerichte zu betrachten
sind . Bei unserem ' württembergischen Nach -
barn bestanden diese Friedensgerichte noch
bis ins Jahr 1934 Es soll erreicht werden , die
Reibungen unter den Gemeindegliedern auf
eine friedliche Weise beizulegen , ohne daß da -
mit die Justiz belastet wird .

Das Ziel des Friedensgerichts ist der Ver -
gleich zwischen Klagenden und Beklag -
ten . Es können alle Fälle rechtsgültig
geschlichtet werden , deren Streitwert

150 . — DM enicht übersteigt .
Auch bei höherliegenden Streitigkeiten ver -
sucht das Gericht , einen Vergleich herbeizu -

wenn diese Bemühungen
Versagen , müssen diese Fälle an das Frie -
densobergericht weitergeleitet werden . Dies
Wird jedoch in den seltensten Fällen nötig sein .
Es ist immer , gleichgültig um welchen Wert
es sich bei dem Streit handelt , zweckmäßig ,
sich mit der Klage zuerst an das Friedens -
gericht zu wenden Der Redner gab am Schluß
seiner Ausführungen dem Wunsch Ausdruck ,
daß der Sinn dieser Gerichte von der Bevöl -
kerung richtig verstanden und genützt wer⸗
den möge .

Der erste Punkt war , — wie könnte es auch
anders sein ? — eine Wohnungs - Streitigkeit .
Um ein Zimmer waren sich die Partner in
die Haare geraten , der Streit wurde hitzig , es
hagelte Beleidigungen . Der Kläger hatte sich
zwar einen Rechtsanwalt mitgebracht , zeigte
sich aber danin in der friedlichen Atmosphäre
der Verhandlung bald zu einem Vergleich be -
reit . Die Klagenden zogen ihren Streit zurück
und selbst versöhnt ab . Ahnlich ging es mit
einem anderen Fall : Ein Einwohner hatte den
anderen wegen eines Mostdiebstahls verdäch -

Karlsruhe
Ettlingen . Die Caritas hält am Sonntag , den

4. September , nachmittags um 15 Uhr eine
Schlußfeier ihrer örtlichen Kindererholung in
der Stadthalle ab . Eltern und Angehörige , sowie
die Freunde der Kleinen sind herzlich einge -laden . — Heute abend beginnen wieder die Ge -
Sangsstunden des Kirchenchores der Herz - Jesu
Pfarrei . — Am morgigen Samstag spricht Bür -
germeister Rimmelspacher im Rahmen einer
SPD - Mitgliederversammlung im „ Ritter “ über
die politische Lage . — Der Rebberg ist zur Zeit
für jeden Zutritt gesperrt . Ausnahmen nur für
Besitzer während der Tageszeit . Kinder dürfen
nur in Begleitung von Angehörigen , die im Ge -
lände Besitzrechte haben , den Rebberg be -
treten .

Busenbach . Die Freiwillige Feuerwehr hielt
am letzten Sonntag ihr diesjähriges Sommerfest
ab . Es war verbunden mit einer interessanten
Feuerwehrübung , die das Können und die
Schnelligkeit der Löschmannschaften eindrucks -
voll unter Beweis stellte . Dies war gleichzeitigdas letzte Sommerfest innerhalb der Gemeinde .

Schöllbronn . Am vergangenen Sonntag fand in
der „ Sonne “ anläßlich des 100jährigen Jubi -
läums der Niederbronner Schwestern eine Ge -
meindefeier statt . Kirchenchor , Gesangverein
und Musikchor umrahmten den Abend , an dem
ein Film aus der Arbeit der Schwestern ge -
zeigt wurde .

JusN
Alte Führerscheine sind ungültig

Stuttgart ( Dena ) . Das Amt für 6ffentlicheOrdnung in Stuttgart hat am Mittwoch darauf
hingewiesen , daß sich alle in der amerikani -
schen Zone wohnhaften Kraftfahrer strafbar
machen , wenn sie noch mit den vor Mai 1946

ausgestellten Führerscheinen ein Kraftfahrzeugfkühren . Die alten Führerscheine sind ungültig ,
können jedoch noch auf das jetzt gültige Muster

Umgeschrieben werden .

Konstanz . ( SWEk) Auf eine seltsame Weise
verbrannte im Walde in der Näne von Horb
ein älterer Waldarbeiter . Während er bei Holz -
arbeiten eine Zigarre rauchte , wurde er plötzlich
ohnmächtig und fiel mit der brennenden Zigarrein das dürre Unterholz . Die Zigarre entzündete
das Holz und der Bedauernswerte erlitt , bevor
Hilfe zur Stelle war , so schwere Brandwunden
daß er im Krankenhaus bald darauf verstarb .

vom 3 . - 5 . September
untergebracht . Ein Suchdienst hat 4394
Fälle bearbeitet und konnte 992 um ihre ver -
mißten Angehörigen bange sich sSorgenden
Familien Nachricht vermitteln . In der Haus -
armen - und Familienfürsorge ste -
hen mit den fast überall eingerichteten Pfarr -
caritasgruppen 33 Männer - und 72 Frauen -
vinzenzkonferenzen . An Barunterstützungen
wurden im letzten Jahr 280 500 RM und
170 DοNᷓdurch die Caritasstellen und die
Pfarrcaritas gegeben . An Sachleistungenkonnten durch die Caritassekretariate an die
Bedürftigen der Pfarreien einschließlich der
Auslandsspenden 752 322 kg Lebensmittel ,55 652 kg Kleider , Wäsche und Schuhe und
13 297 kg Medikamente verteilt werden .

Die Hilfswerke , die in Gemeinschaft mit
den übrigen Wohlfahrtsverbänden unserem
Volk in dieser Zeit einen 50 dringendenDienst erweisen , müssen erhalten Werden .

Veranstalten die

tigt . Die Ehre des Verdächtigten wurde eben -
falls wieder hergestellt .

„ Leider werden die Friedensgerichte von
der Bevölkerung noch viel zu wenig
ernsthaft beurteilt . Man hält sie für eine

Spielerei . Wir wollen aber durch verant -
wWortungsbewußte Arbeit zeigen , daß un -

sere Arbeit gut ist “,

sagte Gemeinderat Mann , mit dem wir uns
später unterhielten . Viele Bürger verklagen
und verprozessieren manches unnütze Geld ,
und mit einer Strafe sind die ewigen nach -
barlichen Reibereien nicht aus der Welt zu
schaffen . Da hilft nur vernünftiges Zureden .
Die Kosten des Friedensgerichts sind nicht
hoch . Meist zahlen die Klagenden 2 . — bis
3 . — DM, das ist nur ein geringer Prozentsatz
der ordentlichen Gerichtsgebühren . Natürlich
weiß man , daß nicht aller Streit aus der Welt
geschafft werden kann , an vielem sind die
Verhältnisse schuld ; und viele , die von hier
Weggehen , haben sich zwar geeinigt , aber zur
Wahren Versöhnung fehlt doch noch man -
ches . Das liegt jedoch nicht in der Macht irdi -
scher Gerechtigkeit .

Was die Friedensgerichte erreichen wWollen ,
Werden sie mit der Zeit schaffen : Beizutragen
zu einer friedlichen menschlichen Gemein -
schaft innerhalb der Familien ihrer

Erstes Pferderennen in Linkenheim

Linkenheim . Nachdem der Reiterverein erst
seit wenigen Wochen besteht , wurde in einer
am Samstag abgehaltenen Versammlung be -
schlossen , noch in diesem Jahr und zwar be -
reits am 18. 9. 49 ein großes Pferderennen zu
starten . Die Reitervereine Knielingen , Daxlan -
den , Eggenstein und Liedolsheim haben bereits
ihre Beteiligung zugesagt , so daß innerhalb der
Veranstaltung mit 7 bis 8 Rennen zu rechnen
ist . Voraussichtlich findet auch ein Vollblutren -
nen statt . Dem Schriftführer Heinrich Metz
wurde das Amt des Rennleiters übertragen . Die
zahlreichen Nennungen werden ein umfangrei -
ches und besonders gut besetztes Rennpro -
gramm zulassen , das auf den Rennwiesen
„ Rohrköpfle “ ablaufen wird .

Im Anschluß an das große Musikfest des Mu -
sikvereins „ Harmonie “ standen sich am Mon -
tagabend auswärtige Mannschaften der Orts -
vereine zum Tauziehen gegenüber . Nach einem
spannenden Endkampf gegen den Fußballver -
ein siegte die Mannschaft des Turnvereins . —
Zum Unterrichtsbeginn der Landwirtschafts -
Schule Graben , werden die Anmeldungen des
dritten Jahrganges der Fortbildungsschule bis
zum 10. Oktober 1949 angenommen . — Forma -
tionen der linksrheinischen Besatzungsmächte
haben in der vergangenen Zeit wiederholt auf
der Gemarkung gejagt . Um diesen Vergehen
entgegenzutreten , werden die Bürger gebeten ,
in Zukunft solche Feststellungen sofort auf dem
Rathaus zu melden . — Der Fußballverein hält
morgen , um 20. 30 Uhr , im „ Löwen “ eine außer -
ordentliche Generalversammlung ab . Die
erste Mannschaft des Turnvereins beginnt am
Sonntag mit einem Spiel in Rüppurr mit der
Verbandsrunde 49/50 .

Tauben mit D- Zugsgeschwindigkeit
Bruchsal eine Hochburg der Taubenzüchter

Eine Sportart , die fast in Vergessenheit ge -
raten ist , dürfte der Reisetaubensport sein .
Um 5o intensiver widmen sich die Freunde
der Brieftaubenzucht dieser Liebhaberei . All -
ein in Bruchsal bestehen drei derartige Ver -
eine . Das beweist , daß die Anhänger dieser
Sportart zahlreicher sind , als allgemein ver -
mutet wird . Die Reisevereinigung Bruchsal
und Umgebung hat ihre Ergebnisse vom Alt -
flug 1949 zusammengestellt und man ist er -
staunt , welche Leistungen hierbei
Wurden .

Beim Wettflug am 8. Mai ab Günzburg
wurden um 7. 15 Uhr 474 Tauben aufgelassen .
Bei Wolkig - heiterem Wetter wurde ein sehr
guter Flugverlauf erzielt . Die erste Taube von
Schühly , „ Heimatliebe “ Bruchsal , traf bereits
um 9. 33 Uhr ein . Diese Taube erzielte auf der
rund 150 km langen Strecke eine Flugge -
schwindigkeit von 1031,5 Meter in der Minute !

Am 15. Mai wurden von Donauwörth um
11 . 30 Uhr 439 Täuben auf die Reise geschickt .
Die beste Taube von Paul Hettmannsperger ,
„ Heimatliebe “ Bruchsal , erzielte eine Flugge -
schwindigkeit von 677,3 Meter . Durch das sehr
schlechte regnerische Wetter sind große Ver -
lusteè eingetreten . Die Tiere kamen schlecht

nach . 5

erzielt

Ein großer Erfolg war der Wettflug am
16. Juni von Vilshofen . 417 Tauben wurden
auf die rund 350 Kkm lange Strecke auf die
Reise geéschickt . 6. 15 Uhr war der Start , und
schon um 10 . 54 Uhr traf die erste Taube bei
W. Stratmann , „ Blitz “ Bruchsal , ein . Diese
Taube erreichte somit 1226,23 Flugmeter in
der Minute . Bei diesem Flug wurde gleich -
zeitig die Verbandsmedaille ausgeflogen .

Der letzte Wettflug der alten Tiere erfolgte
am 31. Mai ab Passau ( 350 km) . Ursprünglich
Sollte dieser Flug von Linz ( Oesterreich ) aus
erfolgen . Dieses Vorhaben ließ sich jedoch
nicht durchführen . 318 Tauben wurden auf -
gelassen und Ed . Faulhaber , Odenheim , war
der Sieger . Seine erste Taube erreichte 1083,09
Meter in der Minute .

Die Meisterschaft der drei Reisevereini -
gungen Karlsruhe , Pforzheim und RBruchsal
wurde ab Plattling ausgeflogen . Die Meister -
schaft errang Willi Stratmann , „ Blitz “ Bruch -
Sal . Außerdem wurde innerhalb der Reise -
Vvereinigung Bruchsal die Meisterschaft und
eine Goldmedaille ausgeflogen , die ebenfalls
W. Stratmann , Bruchsal , erhielt . Der Altflug
1949 ist damit beendet . Die Reisetaubenzüch -
ter waren mit den Leistungen der Tiere sehr
zufrieden . Es bleibt zu hoffen , daß der Jung -
flug 1949 ebenfalls gute Ergebnisse zeitigt . - ck -

Zweimal „ Prinzessin hinter dem Ladentisch “
Konstanz . ( S8WEK) Wenn „ starke Männer “

Konzessionen machen , bedarf es schon allerlei
zwingender Notwendigkeiten zu einem , sol -
chen Tun . Heinz Hilpert , der Hausherr des
Deutschen Theaters , hat sich dazu entschlos -
sen . Ob schweren oder leichten Herzens
Wer vermag das zu sagen ? Jedenfalls hat er
auf den Eröffnungsspielplan des Konstanzer
Theaters für die Spielzeit 1949/50 Ralph Be -
natzkys Operette „ Meine Schwester und ich “
Sesetzt . Daß er diese Konzession zugestand ,

And Jeyn
Kein Wiederaufbau der alten Pinakothek

München ( SWE) . Für einen Wiederaufbau der
alten Pinakothek in München werden bei be⸗
scheidensten Anforderungen rund 7 Milli nenDM veranschlagt . Da diese Summe Vorläufignicht aufgebracht werden Kkann, ist an einen

in absehbarer Zeit nicht zu den -
en .

Schmuggél mit Liebesgaben
Lörrach . Gegen den hiesigen Inhaber eines

Versand - und Auslieferungsgeschäftes vonSchweizer Liebesgaben wurde Strafanzeige er -
lassen und sein Unternehmen Vorläufig behörd -
lich geschlossen , weil er Bohnenkaffee aus der
Schweiz unverzollt in den Handei brachte .

Leiter des Ernährungsamtes verhaftet
Tuttlingen ( SWEK) . In Verbindung mit den

schon seit längerer Zeit gegen das Kreisernäh -
rungsamt erhobenen schweren Vorwürfe wurde
nunmehr der Leiter dieses Amtes , Fritz Reis ,
von der Kriminalpolizei verhaftet .

Brillanten - Diebstahl
Heidelberg . Brillantringge im werte von

14 00 DM wurden aus einem Juweliergeschäftentwendet . Die Täter sind vermutlich Ausländer .
Deutscher Pfarrertag

Neustadt /Haardt . Zum deutschen Pfarrertagam 7. September werden zahlreidde Geistliche
aus allen Teilen Deutschlands erwartet . Landes -
bischof Dr . Dibelius von Berlin - Brandenburghält die Hauptansprache . Am 14. Oktober

evangelischen LandeskirchenPfalz einen „ Tag der Kriegsgefangenen “ . , Glok -
kengeläute und Verkehrsstille werden auch au -
gzerhalb der Kirche die Kundgebungen unter -
stützen .

5 Unhold richtet sich selbst
Tübingen . ( SWEK) Im benachbarten Ofterdingenwurde ein Mädchen , das von einem Unhold àn -

gegriffen worden war , in schwer verletztem Zu -stand ins Krankenhaus eingeliefert . Der Täter .
ein im gleichen Ort wohnender Mann , entzogsich der Verhaftung durch Selbstmord .

Stadion errichtet 33
Aalen . Der Landesligaverein VfR Aalen hat in
1½jähriger Arbeit ein Stadtion für mehr als
12 000 Zuschauer errichtet . Die überdachte Tri -

büne hat 300 Sitzplätze .

ihrem

75. und

Geburtstag.
inrem 60. Geburtstag
Mertz zu ihrem 86. Geburtstag .

ist sicherlich darauf zurückzuführen , daß sein
Rivale Werner Knuth im Stadtgarten mit
Eduard Künneckes Operette „ Der Vetter aus
Dingsda “ einen mehr als durchschlagenden -
Erfolg hatte . Es lag also klar auf der Hand :
In Hilperts Haus wären , so lange noch hoch -
sommerliche Temperaturen herrschten , nur
schwache Besucher - „ Massen “ erschienen . Die
Konstanzer Einheimischen und Feriengäste
Wollen leichte Kost . Auf der anderen Seite ist
die Stadt an ein möglichst stets volles , ausver -
kauftes Theater aus naheliegenden Gründen
stark interessiert .

Heinz Hilpert hat mit dieser Operette oder
besser gesagt : mit ihrer Rollenbesetzung einen
schlechten Griff getan . Die meisten Konstan -
zer erinnrn sich nämlich daran , daß schon vor
zwei Jahren die Operetten - Bühne Werner
Knuths dasselbe Stück mit einer weit besse -
ren Besetzung herausgebracht hatte . — Im
übrigen geht der Kampf zwischen Knuth , der
Weiterhin im Stadtgarten spielen möchte , und
Eilpert , der die Aufführungen indirekt un -
térband , weiter .

Aber es gibt nicht nur im Deutschen Thea -
ter eine Prinzessin hinter ' m Ladentisch , näàm -
lich in dem Stück „ Meine Schwester und ich “ ,
sondern auch auf der Insel Mainau . Dort al -
lerdings mit dem einen Unterschied , daß es
eine wirkliche , eine echte ist .

Prinzessin Lennart Bernadotte hat auf dem
Inselparadies eine überaus geschmackvoile
Kunststube eingerichtet . Hier werden aus -
schließlich hervorragend gefertigte kunst -
handwerkliche Gegenstände , wie Keramik ,
Glaswaren , Schmuck und Bücher verkauft .
Daneben soll den Tausenden von Besuchern
ein umfassender Ueberblick über das Kunst -
schaffen am Bodensèe vermittelt werden . Und
Was ein nicht zu unterschätzender persönlich -
neugieriger Anziehungspunkt sein dürfte : die
Käufer werden von der Prinzessin höchst ei⸗
genhändig bedient und aufs liebenswürdigste
beraten .

in Karlsruhe Emil Schweickert zu seinem
71. Geburtstag

in Leopoldshafen Frau Luise May zu
77. Geburtstag .
in Linkenheim Theodor Lang zu seinem
Albert Heuser zu seinem 35. Geburtstag .

in Spöck August Roller zu seinem 82.

in Bretten Frau Karoline Henning
und Frau

2U
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Kino zu verlieren

heltag , 2. September 1949

Ich bitte um Vergebung , mein Fräulein ,
dab ich mich unterstehe , Sie anzureden . Sie
weinen schon eine beträchtliche Weile , und

jch kann es nicht länger sehen , ohné Ihnen
in dieser Sache einiges zu bedenken zu geben .

Liebes Fräulein , ich bitte Sie , hören Sie
auf zu weinen ! Ich will nicht bestreiten , es

steht schlecht um die Liebesleute auf der
Leinwand . Als sie soeben die innig verfloch -
tenen Hände langsam auseinandergleiten lie -

65en, und als sie dann voneinandergingen . je -
der allein auf seinem einsamen Wege , sah es

ganz danach aus , als sei es ein Abschied für

die Ewigkeit und alles verloren . Aber das

mit kundiger Hand aufgetürmte Gewölk der

Verzweiflung wird sich verteilen , glauben Sie
mir . Es wird sich verziehen vor der bewähr -

ten Sonne des Glücks , die man am Ende über

zwei Herzen aufgehen lassen wird , und Sei -

denblau wird der Himmel der Seligkeit

strahlen , wenn ich nur halb ein Kenner bin .
Bedenken Sie doch auch , daß ein schmäh -

liches Spiel getrieben wird mit unserem

Geist , Gemüt , Herz und wie man das alles

nennt . Das Leid des Abschieds und Entsagens

ist groß , und wem es widerfährt , wähnt alle

Schmerzen dieser Welt darin beschlossen ,

Ihnen wir hier etwas davon ? Hier gibt es

vichts zu ahnen . Hier gibt es etwas zu sehen .

Die sentimentale Positur , in die man ein Ge -

fühl mit dem ermunternden Zuruf : „Bitte ,

recht schmerzlich ! “ gestellt hat . Und es wäre

aller Kunst würdigl Es könnte uns in der

Seele bewegen und ans Herz greifen . Und
ist herabgemindert zu einer Wehseligkeit , die

unsere Tränendrüsen anregt , sonst nichts . Es

sind nicht die köstlichen Zähren der Ergrif -

fenheit , die Ihnen über die Wangen sickern ,
mein Fräulein , es sind die preiswerten Trä⸗

nen des Gerührtseins , und sie sind es nicht

Wert , sich mit ihnen den Teint zu ruinieren .
Entschuldigen Sie , daß ich fast heftig Wer -

de . Ich solite bedenken , was die psycholo -

gischen Experten dazu sagen . Sie sprechen

von der Bereitschaft der Gemüter , sich im

und auf unverbindliche

Weise rühren zu lassen . Da fließen dann die

Tränen , die in der Hast und linearen Sach -
lichkeit des Daseins ungeweint bleiben , die

Tränen unbewußter Sehnsüchte und des Pro -

—
testes heimlicher Wünsche , die betrogen Wur -

den . Von dem Vergnügen zu weinen sprechen

die Psychologen und von der Erleichterung ,

die es bereitet .

passen nicht zu Ihnen , kleines Fräulein . Sie

sind so ganz auf unfeierliche Weise hübsch ,
der sich die zeitgenössischen Damen mit Eifer

und Erfolg befleißigen . Zu meiner Zeit gaben

sich die Mädchen und Frauen Iyrischer . Der

nasse Blick , den sie vor Rührszenen bekamen ,
Kleidete sie besser . Der Art des modernen
Mädchens , dieser praktischen , Wwenn auch ein

wenig schlenkrigen Art , von tüchtiger Be -

Tränen nicht , wie Sie und Ihresgleichen sie

jetzt vergießen . W

Doch lassen wir das ! Es führt zu nichts .
Sie weinen noch . Und daß ich Ihnen sage ,

Sie werden eine rote Nase davon ekommen ,
Wird auch nicht helfen . Aber gibt es Ihnen

nicht zu denken , daß der sympathische Herr ,

mit dem Sie ins Kino gegangen sind , trocke -

nen Auges neben Ihnen sitzt ? Ich kürchte ,

Sie machen sich keine Gedanken darüber ,

Wie es in einem Mann aussieht , der tränen -

1os dem jammervollen Erpressungsversuch
der Sentimentalität standhält , indes der ge -

liebte Gegenstand an seiner Seite ihm zum

Opfer fällt und in Tränen vergeht .

Wären es die Tränen wahrer Ergriffenheit
und Erschütterung , so ließbe er es gewiß an

zärtlichem Verständnis nicht fehlen . Er wür⸗

de gar mit Ihnen weinen , durch die Kunst

getroffen im innersten Gemüt , wie Shake -

Speare sagt .
5

Ueberhaupt —diese sentimentalen Tränen

stimmtheit und kecker Sicherheit , stehen die

LORENZO AN IULIA
Ansprache an eine junge Dame , dièe im Kino weinte

Bei diesem nichtswürdigen Anlaß aber —

ach , Sie wissen nicht , wie schmerzlich es da

ein Mann empfindet , daß die beseligende Ge -

meinsamkeit des Herzens dahin ist ! An

seiner Seite die Frau weéint , und er kann

nicht weinen . Er sitzt wie fremd neben ihr

und hat keinen Anteil an dem , was sie rührt .

Schulter an Schulter sitzt er neben ihr und

ist ihr fern .

Das , mein Fräulein , ist einer der melan -

cholischsten Augenblicke im Leben eines Man -

nes , wenn er erkennen muß , daß selbst die

Liebe ihre verzweifelten Zeiten hat , in denen

jeder allein ist . Muß ich Ihnen erst sagen ,
wie gefährlich diese Empfindung einer Liebe

werden kann ? Und Sie beschwören sié mit

Ihren Tränen herauf ? Sie bringen Ihre Liebe

in Gefahr ! Ich bitte Sie , weinen Sie nicht

länger .
Oder doch — weinen Siel Jetzt eben sah

ich etwas von dem Blick , den Sie dem Herrn

gaben , den in Tränen lächelnden Blick , mit dem

eine Frau süß und zaghaft um Nachsicht bittet .

Und ich weiß , vor diesem Blick schmilzt Alles

hin in eines Mannes Brust . Daß es albern

ist , wenn Sie weinen , daß es Sie entstellt ,
daſß; es Sie kleidet , daß es ihn einsam

macht , alles ist vergessen und ausgelöscht ,
Was er klug bedacht hat , und seliger als zu -

Vor miacht dieser Blick die Entzückungen der

Liebe .
Ich vergaß das , mein Fräulein . Ich meinte

es gut mit Ihnen , aber auch Lorenzo meinte

es gut mit Romeo und Julia , und bei Shake -

speare , können Sie lesen , was daraus ent -

stand . Ich fürchte , es ist immer falsch , Was

Lorenzo Romeo und Julia zu raten hat .

Verzeihen Sie , daß ich Sie belästigte . Und

vergessen Sie , was ich Ihnen sagte . Weinen
Sie , kleine Julia , weinen Siel

Hans Joachimi .
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GEISELGAS IEIG — UNGARISCH
Heinꝛ Rühmann dreht einen neuen Lustspielfiim

In Geiselgasteig hat eine neue Invasion
eingesetzt : ungarische Regisseure beherr -
schen die Ateliers . Von den vier Filmen ,
an denen gegenwärtig in der süddeutschen
Filmstadt gearbeitet wird , werden drei von

Ungarn gedreht : Josef von Baky führt Re -

gie in dem auf einem bayerischen Volks -
stück fußenden Film „ Die seltsame Ge -

schichte des Kaspar Brandner “ . Geza von

Bolvary sitzt im Regiestuhl der Merkur -

Gesellschaft für das Lustspiel „ Wer bist du ,

den ich liebe “ , und als dritter in diesem

Kleeblatt ist in diesen Tagen Alexander von

Slatinay hinzugekommen . Ein großer ,
stattlicher Mann mit schweren Augenlidern ,
einem klug verschmitzten Lächeln um die

Mundwinkel und einem rotblonden Schnurr -

bart , ragt er weit über das Gewimmel von

Schauspielern , Komparserie und technischem

Personal hinaus , das ein grohes Film - Waren -

haus bevölkert . Routinierte Sicherheit geht
von ihm aus . Heinz Rühmann hat diesen in

Deutschland kaum bekannten Filmresisseur
und Komponisten für sein Filmlustspiel „ Ich
mäch dich glücklich “ gewonnen . Aber nicht

nur der Regisseur ist in diesem neuen Rüh -

mann - Film der Comedia ein Magyare . Als

Vorwurf diente ein Theaterstück des Buda -

pester Boulevardtheater - und Romanschrei -
bers Gabor von Vaszary . Dessen Romane wie

„ Mon petit “ und „ Zwei gen Paris “ erlebten

unzählige Auflagen in unzähligen Ländern .

Um die ungarische Hegemonie zu sichern ,

Schrieb Tibor Vost , dessen Wiege ebenfalls

an der Donau stand und der heute die Hofer

Tageszeitung „ Frankenpost “ chefredigiert ,
das gleichnamige Vaszary - Stück in ein Rüh -

mann - Drehl ch um .

Heinz Rühmann jedenfalls scheint sich in

dieser ungarisch beherrschten Filmatmo -

sphäre sehr wohl zu fühlen . „ Die haben noch

Einfälle “ , kommentiert er in einer Dreh -

Strallendes Jod und leuchtende Düngemittel
Radioaktibiertèe Elemente als Helfer der Wissenschaft

Wenn von den Leistungen der Atomfor -

echung die Rede ist , dann denken die meisten

Menschen an die Entwicklung immer furcht -

parerer Atombomben , und nur wenigen ist

bekannt , daß bereits seit drei Jahren radio -

Aktivierte Elemente zu wissenschaftlichen

Forschungszwecken industriell Hergestellt
werden . Heute gibt es kaum ein Gebiet der

Forschung , auf dem nicht die Verwendung

radioaktivierter Elemente den Zugang 2u

neuen und fortschrittlichen Erkenntnissen er -

Schließt . Radio - Isotope sind gewöhnliche Ele -

mente 2. B. Natrium , Phosphor , Kohlenstoff
und Gold — die entweder in „ Atomöfen “ ge -
röstet oder in Zyklotronen mit Elektronen be -
Schossen wurden . Ihre besondere Eigenschaft
liegt in der von ihnen ausgehenden radio -
aktiven Strahlung , die auch durch spätere che -
mische Weiterverarbeitung nicht beeinträch -

tigt wird und je nach der Art des Elements

Wenige Stunden lang oder auch mehrere tau -
send Jahre anhält .

Bekanntlich verfügt die Wissenschaft schon

seit einiger Zeit im Geiger - Müller - Zählrohr
über ein einfaches und handliches Gerät zum

Nachweis auch geringster Spuren radioaktiver
Strahlung . Dieser Apparat wird auch benutzt ,
um das Verhalten von Radio - Isotopen ⁊u

überwachen ! . Der Verwendung von Isotopen

in Medizin und Naturwissenschaft sind prak -
tisch keine Grenzen gesetzt . Verwendet ein

Arzt beispielsweise radioaktives Jod zur Be -

handlung von Kropf , so kann er die „Sstrah -
lende Medizin “ mit Hilfe des Geiger - Müller -
Zählrohrs auf ihrem ganzen Weg durch den

Körper des Patienten verfolgen . Er registriert ,
wie lange das Jod zur Verdauung im Magen

bleibt , wie rasch es in den Blutkreislauf Auf -

genommen wird und wieviel von der Dosis

tatsächlich zu der infolge Jodmangels krank -

haft vergrößerten Schilddrüse gelangt .

In genau der gleichen Weise erkolgt die Ver -

wWendung von Isotopen in anderen Zweigen

der Wissenschaft . Der Forscher in einer land -

Wirtschaftlichen Versuchsanstalt fügt einem

Düngemittel radioaktivierten Phosphor

bei und kann am Geiger - Gerät ablesen , wie

die Pflanze das Düngemittel aufnimmt .

Ein Zabhnarzt beobachtet auf diese Weise , Wie

Weit Mineralien in den Bau der Zähne auf -
genommen werden . Vererbungsforscher kom -

binieren neue Pflanzeneigenschaften ; Bakte -

riologen verwenden Isotope , um festzustellen ,
Wie Mikroben àuf größerè Lebewesen einwir -

ken . Die Industrie entwickelt mit ihrer Hilfe

ein besseres Petroleum , und schließlich ent -

deckte man ein Radio - Isotodp Cobalt 60 —

das ein preiswerter und vollwertiger Ersatz

für das teure Radium in der Krebsbehandlung

zu werden verspricht . Zur Behandlung äußger -
licher Krebserkrankungen werden radioaktive

Elemente schon seit längerer Zeit erfolgreich

Verwandt .

Interessant ist noch die Tatsache , daß die

Zyklotrone zwar weniger Radio - Isotope lie -

fern als das Atemversuchswerk , daß sie aber

verschiedene Elémente radioaktivieren , die im

Atomversuchswerk nicht gewonnen Werden

körmen , wenn dort auch die Herstellungs -
kosten niedriger sind . Die geplante Inbetrieb -
nahme zahlreicher weiterer Zyklotrone ⁊zur

Herstellung radioaktiver Elemente wird alsO

nicht nur die Versorgung verbessern , sondern

verspricht auch , nèue und bisher noch nie ak -

tivierte „ strahlende Elemente “ zu liefern .

pause . „ Gute Lustspiele fehlen uns beson -

ders “ , Alexander von Slatinay hat einen

langen Weg von der Picke auf hinter sich.
Er begann als Musiker und Komponist in

Budapest , schrieb Operetten und Schlager -
melodien und erwarb sich schon damals die

nötige Theaterwitterung . Einige der ersten

Tonfilme , der Annabella - Streifen „ Sonnen -
strahlen “ und der englische Film „ House Of

Dreams “ , die beide in Wien gedreht wurden ,

hatten ihn zum Komponisten . Nach einem

Abstecher nach Holland , wo er den Märchen -

filim „ 1001 Nacht “ vertonte und einer lang -

jährigen Filmkomponistentätigkeit kam 1937

der erste Regievertrag . Seitdem war von

Slatinay in den Budapester und römischen
Ateliers ein bekannter Lustspielregisseur .

Nach dem Kriege , als jenseits des eisernen

Vorhangs die Arbeitsmöglichkeiten sich im -

mer mehr verschlechterten , wanderte der

lange Ungar den Wes donauaufwärts , den

vor ihm schon viele seiner Landsleute mit

großem Erfolg beschritten hatten : er kam

über Wien nach Deutschland und nach Mün -

chen , wie Bolvary , Baky , Ciffra , Martin .

Budapest an der Isar ! Der neue Rühmann -

Film , in dem FHertha Feiler neben ihrem
Gatten eine Hauptrolle übernommen hat ,

muß den Beweis bringen , ob dieses Experi -

ment dem deutschen Film neues Blut bringt .
Claus Hardt OENA )

Hamburger Filmbrief
Glanzvolle Fiimtage an der Alster

„ Filmstadt Hamburg “ ? Die Frage rührt

schon lange die Gemüter der alten Hanse -
stadt auf . Trotz aller Für und Wider , trotz der

endlosen Debatten hat die REAL- Film - Gesell -
Schaft endlich die Frage mit einem eindeu -

tigen Ja beantwortet . Die „ Hamburger Film -

tage waren ein überzeugendes EKriterium für

die Leistungsfähigkeit der Wandsbeker Ate -

liers und — der dort arbeitenden Filmleute .

Dazu kommt noch , daß neben der Real auch

noch die Junge Film - Union ihre Studios zwi⸗

schen Elbe und Alster aufgebaut Hat.
Die Real hat keine Mühen — und keine
Kosten — gescheut , aus den Uraufführungen

ihrer drei neuesten Spielfilme ein bedeut -
sames Ereignis zu machen .

Der erstée Abend brachte im „ Esplanade “
Hans Deppes „ ‚Die Freunde meiner

Frau “ . , Die Aniage dieser leicht beweglichen
Filmhumoreske verzichtet endlich einmal auf

das in diesem Genre scheinbar unerläßliche
Hochstapler - , Grandseigneur - oder Komö -

diantenmilieu . Ein Stück aus der bürgerlichen ,

ja sogar der ganz und gar kleinbürgerlichen
Welt . Menschen des Alltags und ihre vielge -

staltigen , so unsagbar ernst genommenen Pro -

bleme . Die zahllosen eingestreuten Gags Hal -
ten der steifen Posenhaftigkeit der Kinder -

Szerien die Balance .
Von den Darstellern dürfte sich Sonja Zie -

mann nunmehr endgültig in jene Reihe vor -

gespielt haben , die der hübschen , talentierten
Nachwuchsschauspielerin zukommt . Im Milieu

der „ Hafenmelodie “ , die am zweiten

Abend das Licht der Filmwielt erblickte , wird

viel und ziemlich derb zugeschlagen . Kirsten

Heiberg zieht mit viel Sex Appeal an allen

Fäden . Ihr Mann ( m Leben ) , Franz Grothe ,
schrieb ihr dazu die passenden Tonleitern .

An letzter Stelle — zeitlich — rangierte der

erste deutsche Trabrennfilm „ Derby “ , der in

den Harvestehuder Läichtspielen durchs Ziel

ging . Die Stute Atlanta und die Welt des Turfs
sind der Mittelpunkt des Streifens , den Ro -

ger v. Normann mit gekonnter Routine in

Szene setzte . Eine fesselnde Handlung , eine

Fülle bekannter Namen — Hannelore Schroth

und Heinz Engelmann in den Hauptrollen —

geben dem Ganzen ein sympathisches Gesicht .

EKlaus Petrino
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32. Fortsetzung

Garner hielt die Laterne hoch , der Licht -
Kreis erfaßte den ganzen Raum . Nichts War

zu sehen . Man suchte Weiter . Tom , der ein

gutes Vorstellungsvermögen für Grundrisse

besaß , hatte das sichere Gefühl . dab man Sich
den Außenmauern oder schon dem nördlichen
Burggrabefi nähern mußte .

In einer kleinen Seitenkammer , die kaum
50 groß wie ein Zimmer War machten sie

endlich die erste Entdeckung . Hier lagen ein

offenbar ziemlich neuer Strohsack und eine

Decke , sonst aber fand sich auch an dieser

Stelle kein Anzeichen für menschlichen Be -

such .
Garner wurde angewiesen weiterzugehen . Er

wWollte umkehren , doch der Inspektor befahl

ühm , bis an das Ende des Ganges Vorzudrin -
gen . Der Kalte Luftzug verstärkte sich , die

Flamme in der Laterne begann zu flackern .

Vermutlich näherte man sich

gänge , die ins Freie führten . Der Gang wurde

nmiedriger .

„ Halt Was ist das ? ! “ rief der Inspektor

plötzlich und preßte Toms Arm . Er hatte ge -

glaubt , in einer Ecke eine zusammengekauerte

Gestalt zu sehen . Der Butler fuhr erschrecket

herum , Durch die schnelle Bewegung kehrte

einem der Aus -

er die Windklappe der Laterne dem starken

Zugwind entgegen und plötzlich erlosch das

Licht . Es war so dunkel , daß einer den an -

deren nicht mehr erkennen konnte .

„ Niemand rührt sich ! “ befahl Inspektor

Torsten . „ Bei der geringsten Bewegung werde
ich sofort schießen ! “

Aber kein Geräusch , außer dem nun deut -

lich hörbaren Trommeln des Regens , War

vernehmlich . Es verging keine Viertelminute ,

bis Torstens Taschenlampe aufpblitzte . Der

Butler entzündete erneut die Lampe . Tat -

sächlich , dort hinten , wo sich der Gang noch
mehr verengte , lag oder kniete jemand . Sie

eilten alle drei darauf zu .

Ein großer Mensch lag vornüber gestürzt .
Als Torsten den Körper umdrehte . fkühren

alle entsetzt zurück : Die Stirn zeigte ein Kklei-
nes kreisrundes Loch , aus dem ein Schmaler

Blutfaden sickerte , was aber weit schreck -

licher war — auch das Gesicht dieses Toten
trug das Zeichen der eisernen Greifenklaue
in Form von drei tiefen Furchen . Trotzdem
konnte der Butler den Toten sofort indentifi -

zieren .

„ Es ist Lew Sampson , der Flurwächter ,
flüsterte er . „ Ich erkenne ihn an seinen rie -

sigen Händen und dem fuchsroten Haar “ .

7. Kapitel

Das Testament

Den Telephongesprächen , die Inspektor Tor -

sten noch in den darauffolgenden Nachtstun -

den führte , war es zu verdanken , daß die

Morgenblätter bereits in Schlagzeilen die

neuen , überraschenden Ergebnisse von Ferry -

more Castle brachten .

Das schon im Abflauen begriffene Interesse

der Oeffentlichkeit wurde mächtig angeregt .
als man auf dem Frühstückstisch dieses Ta -

ges die letzte , tragische Wendung des Falles
vorfand . Nun begannen auch jene Leute ein

verborgenes Geheimnis zu wittern , die bisher

dazu geneigt hatten , in der Ermordung Sir

Archibalds einen einfachen Totschlag zu sehen .

An der Täterschaft Toms Konnte jetzt selbst

der übelste Sensationsmacher nicht mehr

festhalten , denn diese zweite Untat war unter

S0 ähnlichen Umständen geschehen , daß alles

eindeutig auf den gleichen geheimnisvollen
Verbrecher hinwies . In dieser Nacht Kkonnte

unmöglich Tom als Täter in Frage kommen .

Selbst die Sache mit dem Bilde mit den be -

Weglichen Augen wurde von den Blättern in

gebührender Aufmachung gebracht , und die

aukgestörten Bewohner von Ferrymore Castle
Waren sicher , noch vor dem Lunch einen

ganzen Schwarm von Journalisten im Hause

zu haben .

In aller Morgenfrübhe hatte sich die Kunde

der Ereignisse alich in Hundstead Verbreitet

denn Torsten hatte darauf bestanden , daß der

Polizist Fletscher noch in der Nacht die Frau

des Ermordeten herbeiholte . was auch geschah

Freilich sagte der tapfere Fletscher nichts da -

von , daß er , im kalten Schreck über den Auf -

trag . mit blank gerodenen Söbel zum Hause

seines Freundes . des Smiſhiachers Bulty , ge -

Sangen war , der in der Nähe des Schlosses

— — —

wohnte , ihn hergeklopft und zum Mitgehen

bewogen hatte . Nach den schauerlichen Vor -

gängen hätte er sich niemals allein in die

stürmische Regennacht hinausgewagt . Bully

ließ sich wirklich überreden , seinem Freunde ,

bewaffnet mit einer Ofengabel . zu folgen , und

50 hatten sich die beiden Männer zu Frau

Sampson begeben . Sie fanden sie weinend und

außer Bett vor . Sie schien , wartend , ins Dunkle

gestarrt zu haben , denn sie öffnete Sogleich , als

die Obrigkeit an die Tür pochte .

Die Kunde von dem Geschehenen batte

ihr einen wilden , verzweifelten Schrei entris -

sen , dem Lin haltloses Weinen folgte . Schließ -
lich war es dem Polizisten Fletcher gelungen ,
die Frau zu beruhigen und zum Mitkommen

zu veranlassen . So bewegte sich denn der Zug

zum Schloß zurfick . Obschon es béreits auf

halb fünf Uhr Vg , zeigte sich noch kaum ein

grauer Lichtstreifen am FHorizont . denn das

schwarze Regengewölk zog immer noch über

das Moor .

Bully zweigte sich in Sichtweite seiner Woh -

nung ab , begab sich aber nicht sogleich nach

Hause , Sondern weckte . von einem unbezwing⸗
lichen Mitteilungsbedürfnis getrieben , seiner -

Seits den Gastwirt und Dorfschulzen Rush . der

nach Erhalt der Meldung sogléich ein allge -
meines Wecken in seinem Hause anstellte .

Auch Fletcher , in dem man einen Helden

dieser Nacht zu sehen hatte , kehrte , nachdem

er Frau Sanpson bei Inspektor Torsten abge -
liefert hatte . zurück , Er ließ sich sogleich

einige doppelte Kognales einschenken und fing

an , den Fall in allen Einzelheiten zu erzählen .

Irgendwie hatte sich das Gerücht vom Ableben

des Feldhüters herumgesprochen , die Wirts⸗

stube füllte sich zusehends und trotz der frü -

hen Morgenstunde machte Herr Rush ein aus -

gezeichnetes Geschäft . Cortsetzung folgt )

3
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ARBEH UND WIRNTSCHAFT

Die chemische lndustrie Südbadens
Das Produktionsvolumen der am Oberrhein

gelegenen Elektrochemischen Großwerke an
anorganischen Grundstoffen wird in erster
Linie durch die Energieleistung der Kraft -
Werke in Abhängigkeit von der jahreszeitlich
stark veränderlichen Wasserführung des Rhei -
nes bestimmt und erreicht in den Frühjahrs -
und Sommermonaten meist seinen größten
Umfang . In diesem Zusammenhang ist der
Ausbau einer weiteren Staustufe des Schluch -
seekraftwerkes von außerordentlicher Bedeu -

tung . Einen Ausgleich bringt die Weiterver -
arbeitung der Grundstoffe zu synthetischen
Produktion der Acetylen - u. Clorchemie , 2. B.
zu Lösungsmitteln , Kunststoffen und Acetyl -
cellulose . An die elektrothermisch hergestell -
ten Erzeugnisse Karbid , Kalkstickstoff Dün -
gemitte ) , Carborundum und Korund für die
Schleifmittel - Industrie , reihen sich die nach
elektrolytischen Verfahren gewonnenen Pro -
dukte , Atznatron , Chlor , Peraxydsalze und Alu -
minium an . Die Aluminiumproduktion konnte
in diesem Jahre wieder aufgenommen wer⸗
den , während der Wiederaufbau der Wasser -
stoffsuperoxydanlagen noch nicht gestattet ist .

Beachtliche Produktionskapazitäten bestehen
für die Erzeugung von cale . Soda , Bicarbo -
nat , Schädlingsbekämpfungsmitteln und techn .
Gasen .

In Großbetrieben werden teils auf der Basis
ausländischer Rohstoffe , hauptsächlich aber
auf dem Wege der organischen Synthese che -
mische FHilfsstoffe , Zwischen - und Fertigpro -
dukte , Gerbstoffe , Leder - und Textilfarbstoffe ,
DDT - Präparate , Arzneimittel , Vitamine und
Hormone hergestellt und konfektoniert .

Eine größere Anzahl von Mittel - und Klein -
betrieben befaßt sich mit der Fabrikation von
chemisch - technischen Produkten , Anstrichfar -

ben , Lacken , Seifen , Waschmitteln Kunststof -
fken, Gummierzeugnissen , ferner von Kosme -
tika und Pharmazeutika , vielfach unter Ver -
wendung von verschiedenartigen Importroh -
stoffen . Diese Sparten sind konsumnah und
stellen eine Vielzahl von Waren des täglichen
Bedarfes her , unter denen sich führende Mar -
kenartikel und Spezialitäten befinden . Ihre
Firmen stehen zum Teil in hartem Wett -
bewerb mit der Konkurrenz der Bizone , wo
infolge des günstigeren Importverfahrens und
Devisenaufkommens seither rohstoffmäßige
Und preisliche Vorteile einen Marktvorsprung
der unbewirtschafteten Fertigwaren zur Folge
hatten . 33

Als Hemmnisse für die südbadische chemi -
sche Grundstoffindustrie erwähnt ein Bericht
des Badischen Wirtschaftsministeriums neben
den genannten Faktoren die Frachłkosten für
Ruhr - und Saarkohle , wie die für Waren -
lieferungen nach den Nordzonen und Export -
häfen , besonders aber die noch weitgehende
Ausschaltung der deutschen Rheinschiffahrt .

Die allgemeine Absatzstockung berührt mehr
oder weniger die verschiedenen Chemiespar -
ten , jedoch gelang es bei einer durchschnitt -
lichen Kapazitätsausnutzung von 50 % die Pro -
duktion in stetiger Steigerung weiterzuent -
Wickeln . Der Stand von rund 8000 Beschäftig -
ten blieb über eine längere Periode im ersten
Halbjahr 1949 unverändert .

Die allgemeinen Kriegsschäden der betrieb -
lichen Anlagen , Demontagefälle ausgenom -
men , können als behoben angesehen werden .
Es bedarf jedoch mancherorts einer techni -
schen Modernisierung , um bei stark verän -
derter Produktionsstruktur die Wetthewerbs -
fähigkeit am Welthandel zurückzugewinnen .

Holland prolestierl gegen Beschrõnkung der Rheinschiſlehri
Mehr Transporte auf deutschen Schiffen

Die niederländische Regierung beabsichtigt ,
bei den Regierungen der USA und Englands
gegen die neuen Maßnahmen zu protestieren ,
die in Westdeutschland über den Schiffahrt -
verkehr auf dem Rhein getroffen wurden .
Nach Ansicht der niederländischen Regierung
bedeuten die am 20. August von der IA in
Kraft gesetzten Verordnungen eine Verlet -
zung der Konvention von Mannheim aus dem
Jahre 1860 über die freie Schiffahrt auf dem
Rhein . Die Holländer befürchten , daß dadurch
die Zukunft des Hafens von Rotterdam und
in geringerem Maße auch der Häfen von
Amsterdam , Antwerpen und Gent bedroht
ist .
In der einen JEIA - Bestimmung heißt es ,
daß für den gesamten nicht - deutschen
Schiffsverkehr auf dem Teil des Rheins , der
durch Deutschland geht , bei den dafür an -
gewiesenen deutschen Stellen eine Bewilli -
gung beantragt werden muß . In der zweiten
Verordnung werden die deutschen Stellen
ermächtigt , den Verkehr nicht - deutscher
Schiffe auf dem Rhein zu beschränken , wenn
mit diesem Schiffsverkehr Bezahlung in aus -
ländischer Währung verbunden ist .
Zu dieser Angelegenheit wird in Rotter -
damer Rheinschiffahrtskreisen Folgendes be -
merkt : Die neue Verordnung der JEIA be -

deutet einen beträchtlichen Rückgang der un -
ter holländischer ( und belgischer ) Flagge be -

triebenen Rheinschiffahrt . Bis zum 20. Au -
gust mußten ausländische Rheinschiffe nur
für den innerdeutschen Verkehr eine Be -
willigung haben . Diese wurde erteilt , wenn
die Liste der verfügbaren deutschen Schiffe
erschöpft war . Nun ist eine Bewilligung auch
für Transporte von holländischen und belgi -
schen Seehäfen nach deutschen Binnenhäfen
erforderlich . Die Folge davon muß sein , daß
Importeure den deutschen Schiffen , die frei
benutzt werden können , den Vorzug geben ,

so daß die holländische Rheinschiffahrt we⸗
niger Aufträge erhält . ( 6HIII )
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Haftpflicht - und Unfallrenten 1: 1

Renten aus der Haftpflichtversicherung für
Schadensfälle , die vor dem 21. Juni 1948 ein -
getreten sind , werden nach der soeben er -
gangenen 32. DVG zͤum Umstellungsgesetz in
Voller Höhe in DM gezahlt , insoweit , als der
Versicherte selbst Aufwendungen in DM zu
leisten hat . Bisher mußten Versicherte seit
der Wäbrungsreform vielfach neun Zehntel
für Haftpflichtschäden aus der Reichsmarkzeit
Selbst tragen , wodurch sich große Härten nickt
nur für die Haftpflichtigen , sondern falls die -
Ser vermögenslos war , auch für den Geschä -
digten ergaben .

In der Unfallversicherung werden Ansprü -
che auf Zahlung von Renten , Tagegeldern ,
Verdienstausfall und anderen wiederkehren -
den Leistungen , die für die Zeit nach dem
20. Juni 1948 zu erfüllen sind , insoweit 1: 1
Urngestellt , als diese Ansprüchè auf Versiche -
rungsfälle beruhen , die vor dem 21. Juni 1948
eingetreten sind .

Einigung GDB - —- DKRBL
Der Deutsche Gewerkschaftsbund und die
DKBL haben sich grundsätzlich über die wei -
tere Durchführung der Bergbau - Neuordnung ge -
einigt und wollen nunmehr eine paritätisch be -
Setzte Organisation innerhalb der DKBL bilden ,
Welche die Pläne für die Neuordnung ausarbei -
ten soll . In einer Entschließung hat der DGB
festgestellt , daß der Erfolg dieses Versuches , mit
der DKBL die im Gesetz 75 vorgesehenen Auf -
gaben der Neuordnung durchzuführen , von der
Vollen Loyalität der DKBL abhänge . Erst die
praktische Arbeit zwischen DGB und DRBL
Werde übersehen lassen , weiche endgültige Stel -
lung der DGB einnehmen wird .

Mit Wolf - Karlsruhe , Storch - Fulda , Hein -

Hamburg , Blask - Hamm , Hausmann - München
und Hagenburger - Mannheim werden sich am
4. September die besten deutschen Hammer -
werfer auf dem Germania - Sportplatz in Karls -
ruhe gegenüberstehen , und werden um die
Deutsche Rasenkraftsportmeisterschaft 1949

kämpfen .
Der Rasenkraftsport umfaßt die Uebungen

Hammerwerfen , Gewichtwerfen und Steinsto -
gen . Diese drei Uebungen kombiniert bilden
den Dreikampf . Das größte Interesse aber bei
den Deutschen Meisterschaften bildet das
Hammerspezialwerfen um den „ Ehrenpreis
der Stadt Karlsruhe “ . Daß der neue Deutsche
Meister Karl Wolf - Karlsruhe keinen „ Spazier -
gang “ zum „ Großen Preis “ vor sich hat , be -
Wies die Leistung von Storch - Fulde , der in
der vergangenen Woche das Gerät über 57 m
warf und damit eine neue deutsche Jahres -
bestleistung aufstellte . Nun , Wolf hat beim
Training und bei inoffiziellen Veranstaltun -
gen auch schon weit über 58 m geworfen und
Wir Karlsruher können ganz beruhigt sein .
Wolf befindet sich in ausgezeichneter Form
und seine Gegner müßten in Ueberform an -
treten , wollten sie unseren Bäckermeister in
seiner Heimat entthronen . Gespannt ist man
auch auf das Abschneiden des
Hausmann , der allgemein als der kommende
Mann unter den Hammerwerfern gilt . Wir
glauben bestimmt , daß in Karlsruhe ein
neuer Rekord oder aber zumindest eine neue
deutsche Jahresbestleistung erzielt wird .

Das Hammerwerfen ist eine Uebung der
Kraft , der Gelenkigkeit und des unermüdli -
chen Trainings . Solange man die Technik , vor
allen Dingen die Schwünge , das rechtzeitige
Ansetzen zu den Drehungen im Kreis und die
richtige Beinstellung während des Drehens
nicht vollkommen beherrscht , soll man nicht
versuchen , Leistungen
Storch , Blask und Hein sind Meister in diesen
Drehungen . 7 % Kilo wiegt der Hammer , der
Weit über die 50 - m- Marke geschleudert wird .
Auch die Länge ist vorgeschrieben . Der Draht
darf die Länge von 122 em nicht übersteigen .

Amerilkas 17 . Dauis - Polal -Sieq
Mit ihrem erneuten Sieg über Australien am

Wochenende in Forest Hills gelang es den USA
zum siebzehnten Mal , die Kostbarste Trophäe
des internationalen Tennissports , den Davis -
Pokal , zu gewinnen . Damit bestätigten die
Amerikaner erneut ihre seit Ende des letzten
Krieges gezeigte eindeutige Ueberlegenheit im
internationalen Tennis . Seitdem sie 1946 mit
ihrem sensationellen Sieg in Melbourne den Po -
kal aus dem fünften Erdteil entführt Hatten ,
gelang es den führenden Amerikanern Stets ,den wertvollen Pokal gegen ihre Hauptwider -
sacher , die Australier , erfolgreich zu verteidi -
Sen . In den bisher ausgetragenen 40 Wettbe -
Werben stehen die USA somit mit 17 Siegen
vor Großbritannien mit 9, Australien mit 8 und
Frankreich mit 6 Siegen . Lediglich Belgien und
Japan konnten sich im Verlauf der Jahre je
einmal in die Herausforderungsrunde durch -
spielen , sonst kämpften stets nur die ersten
vier Tennisnationen um den Endsieg .

Kurz vor 1900 stifteté der 21jährige aktive
amerikanische Tennisspieler Dwight P. Davis

die später von den besten Tennisnationen 80
hart umstrittene Silberschale im Werte von 800

Dollar , um die Kampffreudigkeit der Tennis -
länderkämpfe zwischen den USA und Großbri -
tannien zu steigern . Es sollten jeweils ein Dop -pel und vier Einzelspiele ausgetragen werden .
Zusammen mit dem seinerzeitigen amerikani -
schen Meister M. D. Withman und seinem Dop -
pelpartner Ward konnte Davis im Jahre 1900
im ersten Wettbewerb seinen Anteil dazu bei -
tragen , den Pokal für die USA 2u gewinnen .1903 eroberten die damaligen Weltbesten Ge -

A e
Duell der Hammerwerfer in Karlsruhe

„ Um den Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe “

bandstag ab , zu dem alle badischen Schwer⸗

Münchner

schen Freeb - Wiesbaden und dem Speyerer
Münch .

Vereinswechsel — auch bei den Schwimmern

zu erzielen . Wolf ,

Freitag , 2. September 1949

Der KSV „ Einigkeit “ Mühlbursg
veranstaltet am kommenden Sonntag . 14. 30

Uhr , eine Werbeveranstaltung im Ringen und
Gewichtheben . Als Gegner ist der KSV Lan -
dau verpflichtet . Die Kämpfe finden im Ver -

einsheim , hinter dem KV- Platz , statt .
Der Schwerathletik - Verband Baden hält am

kommenden Sonntag , 10 Uhr , im Klubhaus
der Karlsruher Spygg . Germania seinen 4 . Ver -

athletikvereine und Abteilungen Vertreter
entsenden . Neben der Neuwahl wird die
Auslosung der Serieenkämpfe für das Sport -
jahr 1949 %50 vorgenommen .

Süddeutsche Berufsboxer in Freiburg
In einer Freiluftboxveranstaltung stellten sich

in Freiburg süddeutsche Berufsboxer vor . Max
Schmeling fungierte in zwei Kämpfen als Ring -
richter . Außerdem konnten die etwa 2 000 Zu -
schauer den Exeuropameister Gustav Eder als
Ehrengast neben Anny Ondra und Rudolf Platte
begrüßen . Zwei Begegnungen endeten mit k. o. -
Siegen . Der Folländer Krüchten schlug den
Mannheimer Münch im Mittelgewicht in der 7.
Runde , der Frankfurter Zimmermann den Speye -
rer Wolf im Weltergewicht bereits in der dritten
Runde k. o. Punktsiege gab es im Leichtgewichts -
kampf durch Abele - Mannheim über Luhrmann ,
und im Bantamgewicht durch den erst 20jähri - ⸗
gen talentierten Nachwuchsboxer Schopp aus
Speyer über den Iraner Casparian . Unentschie -
den endete der zweite Leichtgewichtskampf zwi -

Daß nicht nur die Fußballer von Zeit zu Zeit
die Lust verspüren , ihren alten Verein aus die -
sen oder jenen Gründen zu verlassen , das be -
weist ein Vereinswechsel , der sich vor wenigen
Tagen im Karlsruher Schwimmsport ereignete .
Die Jugendliche Margareta Franken , die erst
vor kurzem auf den Deutschen Meisterschaften
in Peine für den KSN 99 über 100 m Kraul und
100 m Rücken zweite Plätze belegt hatte , ist zu -
sammen mit ihrem Bruder , auch ein guter
Nachwuchsschwimmer , aus ihrem alten Verein
ausgetreten . Beide haben sich bei der Schwimm -
abteilung des ASV Agon Karlsruhe angemeldet ,
kür die sie nach sechsmonatiger Sperre Anfang
März 1950 starten können .

brüder Doberty die Schale für Großbritannien .
Ein Jahr später wurde die Zahl der am Wett⸗
bewerb teilnehmenden Staaten durch Belgien
und Frankreich erweitert , doch gelang es den
Engländern bis 1906, den Pokal auf ihren welt⸗
berühmten Wimbledon - Anlagen erfolgreich zu
verteidigen . In den folgenden Jahren sicherten
sich die Australier die Trophäe , um sie erst
1913 wieder an die Engländer zu verlieren . Vor
dem ersten Weltkrieg setzten sich die Amerika -
ner erneut in den Besitz der Silberschale , die
sie dann Lon 1920 bis 1926 durch ihre überra -
schenden Spitzenspieler Tilden , Johnston , Ri -
chards und Williams stets ohne große Mühe
Verteidigten .

Nachdem sich die Zahl der Konkurrenten
ständig erhöht hatte , einigte man sich im Jahre
1923 àuf eine Zoneneinteilung in eine Ameri -
Kka- und Europazone , deren Sieger in einem
Interzonen - Finale um das Flerausforderungs -
recht zu kämpfen haben .

1927 übernahmen die „4 französischen Muske -
tiere “ Henri Cochet , Rene Lacoste , Jean Borot -
ra und Jaques Brugnon die Spitze der Tennis -
weltrangliste und holten sich damit auch den
Davis - Pokal , bis ihn Fred Perry und Bunny
Austin von 1933 bis 1936 wieder auf die briti -
sche Insel entführten . Donald Budge verhalf
den Amerikanern 1937 und 1938 dazu , den Pokal
für die Staaten zu erringen , jedoch setzten sich
die Australier 1939 mit 3: 2 wieder in den Besitz
der Trophäe , die sie dann nach der Unterbre -
chung durch die Kriegsjahre 1946 erneut den
Amerikanern überlassen mußten . J. S. ODena )

Schauhurg

19. 30, 21. 15 und 38. 00 Uhr.

Gloria - Palast

„ BELVEDERE RRUMT AUF“ . Eine herzerfrischende Film-
komödie . Vorstellungen täglich : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr.

PA LI „ DER WURCGER“ . Täglich 7 Vorstellungen : 12. 30, 14. 15, 16. 00, 17. 45

„ DER POSHHLON IM HOCHZEITSROCK “ . Vorst . 515
18, 15, 17, 19, 21 Uhr. Samstag Spätvorst. 22. 45 Uhr.

J Kciuf - Gesuche

Schrebergarten Stiefelhose

—

4 —6 Ar, in d. Ge - giau , qute Qual .
gend Kühler Krugſu Schnitt , Größe
od. Flugplatz zuſ 1,/5, schlanke Fi-
pachten od. kaufen] qut, zu kaufen ge-
gesucht . Angeb . u.] sucht Ang. u. Nr.
Re 101 „AZ“ Khe. 603 „AZ2“ Khe.

Philippstraße 19

E21

„

E-

ine

MARTINA “ . Bin Mädchen ohne Halt ? Beginn täglick :
13, 15, 17, 19 und 21 Uhr. Samstag/Sonntag auch 23 Uhr.

Die Kurbel
Meine Wohnung befindet sich

ob I . 9. 49 : 0fheingold „ ScHulp AlLIEIN I18T DER WEIN“ . Freitag bis Montag
28. 00. 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Unr. Sonntag auck13 . 00 Unl. Ettlingen , Pforzheimer Straße 12

Atlantik - Iu FIEBER DER IIRBE· 8
Täglich 13. 00, 18. 00, 17. 00, 19. 00 ung 21. 00 Uht . 38 Spnst Ber9g5

„DIE RATTE. Ppariser Unterwelh . 8 22 Verelcherungen allSbala
Anfang : 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Unr. L U P 0 L 8 3 5

Metropol Du Bisr NIchr ALLEIN“ . Täglich : 18. 15 und 20. 30 Uhr. 22 52 J

5 SamstaglSonntag :15. 00, 18. 15 und 20. 30 Uhr.
KORNERSTR . 38 . RUF 3316 35 55— eee eeeeee 2

Markgrafen p⁸s dR⅛ides Drn RorEW Karzk . .
5

2 83
Täglick : 14. 30, 16. 30, 16. 30 und 20. 30 Uhr. 72 Q i

ieeeeeeeeeee 25ieeeeee fehrröder 55

Vereinsdnzeiger i 4 D 5 . 51 9 wWVoersteigerungen I [ Wilh . Jakob Luichsachen
Schwarzwaldverein — it

Sonntag , 4. Sept Teilnähme an der
0

Nühmaschinendie in der Zeit vom 1. 1. 1949 bis 30. Plakate , ein - und mehr -Fahrt ins Blaue mit Reichsb . - Sonder -
zug, 7. 44 Uhf Hauptbhf .
Sonntag , 11. Sept . Wanderung Malsch

Ersctzteile — Reporetoren

Schützenstraße 39

3. 1949 bei der Straßenbahn und in der
Zeit vom 1. 3. 1949 bis 30. 4. 1949

beim Amt für Ottentliche Ordnung und
tarbig , liefert kurzfristig

Mahlberg , ittel 2
Uhr Abn 3 Sicherheit abgelieferten und trotz Auf-
1. 50 zur Fahrtermäßig . js 9. Sept. korderung nickt abgeholten Fundgegen - neben der Schule Karlsruher
an Fl. Sauer , Wilhelmetr 15. 3 5 werden am Dienstagſden
Sonntag , 25. 8 it September 1949, 14. 00 Uhr, in 4

1
10 dem Kantinenraum der Städt . Werke —

Sroße Aus wahl in erstllassigen 8 Verlagsdruckerei
Schopkklütte , Schluttenbach . Apfahrk Strshenbahn — Fullsstraße 51, gegen G. m. b. Il12. 30 Unr Albt. Bahnh. Führ. Seiler . Barzahlung öffentlich versteigert . Torpedo — Miele — kxpress — * * VVEAIVIVE
Sonntag , 2. Okt. Pfalzfohit m. ů Städt . Werke Karlsruhe Bastert Waldstrabe 28 . Tel. 7150 —7158
bahn - Sonderzug , 50 Proz, Ermäßig . —Straflenbahn -


	[Seite 233]
	[Seite 234]
	[Seite 235]
	[Seite 236]
	[Seite 237]
	[Seite 238]

